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Hirſchberg, Sonnabend den 23. October 


In Frankrez 
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Dlagge den“ oder Altconſervativen, denen die Nord: 
Wativen 5 Dorn im Auge iſt, und welche die „Frei⸗ 
5 Apoſtaten anſehen. Während jene der Kreis: 
r. Eulenburg verbiſſen den Rücken zu⸗ 
r Minister des Innern doch noch ſeinen Geſetz⸗ 
ie Freiconſervativen durchſetzen zu können. 
a tie die Regierung, daß fie mit dem bekannten 
8 dafen zur Lippe nichts zu thun habe. Man er⸗ 
N aß die „Unverbeſſerlichen“ unſerer Regierung 
en machen, wie die „Unverſöhnlichen“ der fran⸗ 
ten muß man eudale vergißt und lernt eben nichts. Da⸗ 
gl 5 im gage es als einen erfreulichen Umſchwung der An⸗ 
um er derselben der Fortſchrittspartei anſehen, daß viele Mit⸗ 
| dadurch 10 Un Laster-Miguel’icen Antrag unterzeichneten, 
1, weil n erfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu be⸗ 
des Nord dieſem Antrage die Ausdehnung der Com⸗ 
acht bez eutſchen Bundes auf das geſammte 1 
Lippe's 1 ect und dadurch dem particulariſtiſchen An⸗ 
Ihe im H, Paroli geboten wird. Mit der Prämien⸗ 
„Betrage von 100 Millionen Thalern ſcheint die 
D gemacht zu haben. Da von beiden Häu⸗ 
der Ale 155 der Antrag geſtellt wurde, zu erklären, daß 
d 


dem Staatswohle nicht vereinbar fei, iſt nach 
8 & ung“ in der am Sonntage abgehaltenen 
Übung der Beſchluß Rind worden, daß die ein⸗ 
gen auf dem Wege der Bundesgeſe 


u ggebung zu re⸗ 
wegen Ges geſchehen, aber Conkefftons⸗Ge⸗ 
olge z 


enehmigung der Prämienanleihen 

5 u geben ift. Die „Kreuzzeitung“ freut ſich, 

um der Ehre der preußiſchen Finanzverwal⸗ 

zu Stande kam. — In Baiern ſind die 

M November, die Deputirtenwahlen auf 
1 onats feſtgeſetzt worden. 8 

der bedez wie ſchon erwähnt, am 16. d. der Reichs⸗ 

5 ei der Uneinigkeit der Regierungspartei leicht 

r geſchlogufen dürſte. Die Landtage ſollen den 


der onen werden. Nach einer Prager Corre⸗ 
5 er „Preſſe“ ſoll Graf Beuſt Prager Landtags⸗ 


Politiſche Ueber ſicht 5 


giebt es eine kleine Partei, welche man die 
chen“ nennt; es ſind das die „Rothen“, 
ußen die kleine Partei der „Unverbeſſer⸗ 
jene, gut bekannt ift; zu ihr zählt man die echten 


allen Umſtänden an der Verfaſſung feſthalten und mit ihr 
ſtehen und fallen werde, er glaube jedoch, ſie ſei der Vervoll⸗ 
kommnung fähig und bedürftig Aus Riſano wurde am 19. 
d. Mts. berichtet: Die Inſurgenten ſind heute Morgen durch 
Geſchützteuer vvu den Höhen oberhalb Riſano vertrieben wor⸗ 
den. Dieſe wurden nach geringem Widerſtand genommen. 
Aus Cattaro wird gemeldet, daß der Statthalter von Dal⸗ 
matien We e proclamirt habe. 

Die radicalen Deputirten haben durch den Erlaß ihres mehr 
als zahmen Manifeſtes —„Kommherundthum irnichts“ 
— ſich eine ſchmähliche Blamage zugezogen und damit dem 
Kaiſer Napoleon den größten 3 
weder von einem Proteſte noch von einer feierlichen Losſagung 
des dem Kaiſerthum geleiſteten Eides die Rede. Dieſe Herren, 
welche auf jede Gefahr hin und ohne jede Rückſicht am 20. 
Oktober zuſammentreten wollten, müſſen ſich nun von allen 
Seiten Hohn und Spott gefallen laſſen. Indeſſen hat in 
Compiegne eine wichtige Berathung unter dem VPorſitze des 
Kaiſers ſtattgefunden, in welcher die Frage wegen Einberufung 
des geſetzgebenden Körpers erneut zur Sprache gekommen ſein 
ſoll. Der Kaiſer ſcheint demnach doch wegen ſeiner frivolen 
Verfaſſungsverletzung einige Serupel bekommen zu haben. 
Der Vater Traupmann's hat wiederum ein Schreiben erhalten, 
worin dieſer und ſeine ganze Familie mit dem Tode bedroht 
werden, falls der Mörder Traupmann Enthüllungen machen 
werde. Traupmann 1 das Schreiben der Pole ein. 
Die Arbeitseinſtellung der Commis der Pariſer Modewaaren⸗ 
geſchäfte dauert fort. Viele junge Leute ſtrömen aus den 
Provinzen herbei, um dieſe Gelegenheit zu benutzen und ſich 
gut ae placiren. 


abgeordneten erklärt haben, 0 er auf jeden Fall und unter 


on einem ernſtlichen Wiederbeginn der Feindſeligkeiten 


in Valencia ſoll keine Rede ſein; die ſpaniſche Regierung 
würde ſich ſonſt wohl hüten, weitere 3000 Mann Verſtärkung 
nach Cuba zu ſenden, welche ſie im anderen Falle in der 
Heimath beſſer verwenden könnte. Aus Cadix wurde tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß bei Ubrique ein ene zwiſchen 
den Inſurgenten und den Truppen ſtattgefunden habe, wobei 
zwei Bandenchefs getödtet wurden. 1 

Die Türkei hat ein Objerpationstorps an die Grenze von 
Dalmatien angeordnet aufzustellen, wohl weniger aus freund⸗ 
nachbarlicher Rückſicht, als aus Beſorgniß für die eigene Wohl⸗ 


(Jahrgang 67. Nr. 124.) 


efallen gethan Es iſt darin 
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fahrt in Rüdfiht auf Montenegro. Der Fürſt Carl von 
Komnanlen hat ſich von Neuwied in die — begeben und 
wird dem Könige von Italien einen Beſuch machen. 

Die Vermählung des Fürſten mit der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Wied wird zwiſchen dem 10. und 15. Novbr. im Schloß 
Wied ſtattfinden, und gleich darauf wird der Fürſt mit ſeiner 
Gemahlin nach Rumänien zurückkehren. 


Deutſchland. 


Preußen. 
Landtags Sitzung 
Abgeordnetenhaus. ; 

Den 19. Oktober. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
neten⸗Hauſes wurde die Generaldebakte über die Kreisordnung 
noch nicht beendet. Nachdem der Abg. Dr Gneiſt, mit deſſen 
Auslaſſungen wir in der vorigen Nr. abbrechen mußten, ge⸗ 
ſprochen und der Abg. Lasker geantwortet hatte, beſchloß das 
Haus die Vertagung. Die „N. Z.“ läßt ſich über die Rede 
des Abg. Dr. Gneiſt folgendermaßen aus: „Daß Dr. Gneiſt 
an dem Regierungsentwürf nur Lichtſeiten fand, kann nicht 
Wunder nehmen, da derſelbe ja im Weſentlichen den Gedanken 
entſpricht, welche der genannte Abgeordnete für ſein Staats⸗ 
ideal aus ſeinen Studien engliſcher Staatszuſtände gewonnen 
hat. Er will in unſerem Kreiſe durchaus die engliſche Graf⸗ 
ſchaft wiederfinden und die Staatsfunktion iſt ihm unzertrenn⸗ 
lich von königlicher Ernennung. Heute ſchien ihm die Staats⸗ 
funktion aber auch aufgegangen in den Begriff der Polizei, 
denn er fand bei den augenblicklichen Zuſtänden unſerer länd⸗ 
lichen Gemeindeverhältniſſe für den Amtshauptmann außer 
der Handhabung ener zunächſt keinen weiteren Zweck der 
Thätigkeit mehr. Damit mag er vielleicht, wie der Abg. Las⸗ 
ker erwidernd hervorhob, richtig bezeichnet haben, was bei uns 
heſteht, inſofern bei uns die polizeiliche Thätigkeit alle andern 
Staatsfunktionen überwuchert und verunſtaltet hat; aber gerade 

fer gilt es auch bei Reorganiſation der Kommunal: und 

1 das Meſſer anzuſetzen. Eben deshalb ver⸗ 
langte Abg. Lasker die Verbindung der Polizeigewalt mit den 
übrigen Zweigen des obrigkeitlichen Regiments und der Kom⸗ 
munalverwaltung in dem Amtsbezirke und konnte mit Grund 
darauf verweiſen, daß in der vom Dr. Gneiſt ſtets angeprieſe⸗ 
nen Städteordnung das Problem ſolcher Verbindung gelöft 
iſt, daß dieſes Vorbild aber um ſo mehr maßgebend ſein 
müſſe, als bei uns die königliche Ernennung zu einem Amte 
etwas ſo Verſchiedenes von 1 — Ernennungen in England 
ſei, als ſonſt ſich nur die engliſchen Zuſtände von den deut⸗ 
ſchen unterſcheiden.“ — 

Den 20. Oktober. In der heutigen (7.) 5 
Abgeordnetenhauſes wurde in der Vorberathung des Kreis⸗ 
ordnungsentwurfs en. 1 v. Lattoiff verſichert, 
er werde mit Mannesmuth an die Vorlage herantreten und 
die Regierung unterſtützen. Er kann es ſich aber nicht ver⸗ 
0 en, ſich an ſeine i 


tudienjahre zu erinnern und an die 
ohen Preiſe, welche „Scholem, nomine Brühl“ den Studi⸗ 
renden füc alte Kleider Adab habe. Es ſei ihm geſtern bei 
den Anerbietungen des Abg. Lasker und deſſen Geſinnungs⸗ 
genoſſen jene Zeit ins Gedächtniß zurückgerufen worden. Für 
dieſe Aeußerung wird Herr von Lattorff vom Präſidenten mit 
Worten der Mißbilligung unterbrochen. Abg. v. miese 
beſchräukt ſich auf einige Bemerkungen zu den Aeußerungen 
der Vorredner, nachdem er vorher noch kurz den von ihm 
eitellten Antrag auf Verweiſung des Entwurfes an eine 
ommiſſion motivirt hatte. 

Abg. v. Dieſt ſpricht ſeine 1 be Ah dahin aus, daß 
es noch einer großen Klärung der Anſichten bedürfe. Er 
macht ſeine Zuſtimmung zu der Vorlage von der Modifikation 
einiger Beſtimmungen derſelben ef ch 

bg. Dr. Becker (Dortmund) ſieht ſich veranlaßt, zu erklä⸗ 


ren: Die Provinz Weſtfalen bedürfe der Reviſion ide Er 
meinde⸗ und Kreis verfaſſung, aber der hier vorliegende 
wurf paſſe nicht für dieſe Provinz. 
Miniſter Graf Eulenburg denkt gar 
Amtshauptleute ſo großes Gewicht zu legen. 
punkt liegt in der Bildung des Verwaltungsau 
den demſelben zu üherweitenben Funktionen, \0 
Kreistage. Ueber die Frage wegen der Wahl 
der Kreisbeamten laſſe ſich ſtreiten. Viele 
königliche Ernennung lieber als die Wah 
wendet ſich ſchließlich gegen die Aeußerung des 
„wir können warten, uns gehört die Zukunft“ mi 
„Ich kann Herrn Lasker erwidern, daß es auch 
rer politiſcher Meinung giebt, welche auch ſagen: „ 
die Zukunft.“ PBewegunn.) zatuſſion wir 
in Antrag auf Schluß der Generaldiskuſſio 

lebn. Abg. v. Wintzingerode wendet ſich zun. 
Aeußerung des Abg. Miquel, daß die Grundſterel 
N für die Kommunalſteuer ſei. Er b 
richtig. 

Abg. v. Hennig verwahrt insbeſondere den 
gegen die vielen und ſeltſamen Mißverſtändniſſe, 
eſtriger Rede widerfahren waren und welche d ban 
Parte weſentlich den Stoff zu der heutigen Ver 
geben hatten. Auf dieſe Rede beiog ſich als 
eine Reihe von perſönlichen Bemerkungen, Abgeo 
ſtellte den Satz, welcher den meiſten Anſtoß er an 
feſt, daß er keineswegs gejagt, „er wolle die 
demokratiſiren,“ ſondern „er ſehe in der Gemeinde w 
kratiſche, im Kreiſe dagegen das ariſtokratiſche per ‘ 
und wolle deshalb ſchon in der Kreisordnung de 
tion des Kreiſes in der Organiſation auch von 
bänden ein Gegengewicht geben.“ Nach dem 8 
Generaldebatte wurde der Antrag Hoverbeck auf mit 
des Kreisordnungsentwurfs an eine Kommiſſion mi 
Mehrheit abgelehnt, dagegen der Antrag Laska 
Spezialberathung im ganzen Hauſe fortzufahren wöbien, 
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſofort zu nden 
an dieſe die einer beſonderen Vorberathung beduͤrfe mi 
des Geſetzentwurfs verwieſen werden können, betalen pa! 
Für den letzten Antrag ſtimmten außer allen li 
teien auch verſchiedene Mitglieder der Konſervativen. 


SEIEN u in 
Berlin, 20. Oktober. Die „Prov.⸗Korx. lab ur 5 
halboffiziellen Artikel über den Antrag des Grafen 
Dieser Antrag ſteht nach Zweck und Inhalt Mauer 
ſtaben und dem Geifte der norddeutſchen Bund 
mit den Bedingungen einer geſunden Entwidelung Bun 
endlich mit den Vorausſetzungen, unter welchen tum 
verfaſſung auch von der preußiſchen Landesverkr 5 
migt worden iſt, in ſo entſchiedenem Widerſpuumichelu 
Freunde der ſeit 1866 angebahnten deutſchen En des 2 
mit der Regierung gewiß in der Zurückweiſung 
vereinigen werden. : M 
Die auf Sonnabend beſtimmte Abreise Sr. 
Königs von Baden⸗Baden dürfte, wie von dort gem f 
nehmlich wegen des eingetretenen ungünſtigen Baden I 
Aufſchubd erleiden, — Bald nach der Rüdteht WER, Fust 
der King vom Fürften Pleß zur Jagd auf 
ſtein in Schleſien erwartet. , eit angeln 
Nach der „N. Pr. Ztg.“ iſt die ſeit längerer Jiener Holt 
digte Ernennung des bisherigen Geſandten am t erfolgt. . 
Baron v Werther, zum Botſchafter in Paris jetz welch dab ke 
Berlin, 21. Oktober. Die Zuſammenkunſt, mit! 
engliſche Parlaments⸗Mitglied, Hr. Henry Rickard ES 
Abgeordneten hatte, fand bei dem Kammer-Neftauttiez 
ftatt und führte zu recht lebhaften Erörterungen. 


d d 


u 


1 1 
157 N verhandelt, der Abgeordnete Faucher 

ne neuli Nawe metſcher⸗Amt. Herr Richard en wiel 
ng alle Parlam hnten 3171 5 auf Entwaffnung und betonte, 
richte zur Schlicht auf die Errichtung internationaler Schieds⸗ 
8 Wirten müßt ichtung der Streitigkeiten zwiſchen den Nationen 
ne Unterſtügung er erwähnte, daß der Miniſter Gladſtone 
Nate, zugefa 10 dieſer Beſtrebungen, jedoch nicht im Parla⸗ 
len der Pi, daß in Frankreich der Deputirte Paſſy, in 
denswer . Fiſchers es übernommen haben, das 
mbeordneten zu fördern. Die zahlreich erſchienenen hieſigen 
münder Fortſchrittgchlleflich Mitglieder der national ⸗liberalen 
heilt, eine riktspartei, beobachteten, wie die „Köln. 3g.“ 
N beſonderen Walch kühle Haltung und betonten, daß hier 
weed begiebt erhältnſſſen Rechnung zu tragen ſei. Herr 
ler zu feder von hier nach Wien, um dort ſeine Zwecke 
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Inſterbu 10 Pi. 
Aktion % 20. Oktober. Der Kriminalſenat des 
gerichts 7 hat das freiſprechende Erkenntniß des 
nd Fr fit in dem ſer der en mieden l ver⸗ 
Ih? Wurger⸗ ade el als Verfaſſer des inkriminirten Artikels 
Obe Verbreitun auernfreund“ ſchuldig erkannt, durch öffent: 
eilte dem 92 erdichteter und entſtellter Thatſachen die 
inte Anordnen e und der Verachtung ausgeſetzt reſp. obrig⸗ 
kenn eriumg fem öffentlich geſchmäht und Mitglieder des 
Geſandehen Freſenlich beleſdigt zu haben. Das Urtbeil er: 
nahme niß, el auf 150 Thlr. Geldſtrafe event. 2 Monate 
ge 5 auf 20 den, den Verleger Poſt in Tilſit wegen Theil: 
DR tn Kedapplt: Geldſtrafe event. 7 Tage Gefängniß und 
Lde Wefängniß Simpſon auf 10 Thlr. Geldſtrafe event. 


ud 
gshaf 
b en en, 20. Oktober. In der heute ſtattge⸗ 
u Beeljgan derfammfung femme dier yrahliger Cie 
1 wurden die von den betreffenden Verwal⸗ 
1 7 Anträge, bezüglich der Fuſion ſämmt⸗ 
Min; nel der Ludwigsbahn, mit 642 gegen 22 Stim⸗ 
elt gene a Fuſion der anderen Bahnen mit Ein: 
Dres igt. 


arge eden, 21 ie 
es zel legte ei, Oktober. Abgeordnetenkammer. Der Abg. 
5 I den ginn Antrag auf Anwendung des Einpiennigtarh 
rischen der beperten von Steinkohlen auf den Staatsbah⸗ 
Ram en Civllehes igard beantragte Einführung der obliga⸗ 
i A dne ehen Bie letzteren Antrages beſchloß die 
u om 9 im Plenum. 
Grandes gehen Wigard geſtellter Antrag verlangt: Auflö⸗ 
2 einbar des 1848 ärtigen Landtages, Einberufung einer auf 
Von dag mit die Wahlgeſetzes gewählten Kammer und Ver: 
er liberal er über Einführung des Einkammerſyſtems. 
Ehfabru ia Partei wird ein Gegenantrag vorbereitet, 
fechls ung des 6; Regierung aufgefordert werden ſoll, über 
Ep den ſehinktammerſpſteme und Ausdehnung des Wahl⸗ 
adio emnitz en Kammern Vereinbarungen zu treffen. 
Angle für den 96 Uttober. In der heutigen Neuwahl zum 
berg erllätten 25 ländlichen Wahlkreis an Stelle der für 
lc wurde de ahl des Abgeordneten Schulze (national⸗ 
mit ande el) panehae reis a alte, Daun 
„ f en Advokaten Schaffrath in Dresden 
mmen Mehrheit gewählt. } 


el 91 rec 

5 ung des y ktober. Die heutige „Preſſe“ meldet: Die 

LE aer den Hecks wird Anfang A ftattfinden, 
eichsrath perſönlich zu eröffnen wünſcht. 
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Die Thronrede wird ſich hauptſächlich mit Fragen über innere 
Angelegenheiten beihä * 

n Betreff der Reiſe des Kaiſers erfährt das genannte 
Blatt, daß der Großvezier Ali, der Seraskier Omer und Baron 
Prokeſch in Ruſtſchuk den Kaiſer von Oeſterreich am 27. d. 
erwarten werden. In Varna wird der Kaiſer mittelſt einer 
Naht des Sultans die Reife fortſetzen. 

Die „Preſſe“ will ferner wiſſen, daß Baron Eder, gegen⸗ 
8 eſandter in Athen, nach Kopenhagen verſetzt ſei, und 
daß Baron Haimerle zum Geſandten in Athen ernannt ſei. 

Trautenau. n Folge der ſchon erwähnten Umtriebe 
des Bürgermeiſters Ritter Dr. von Roth gegen den Abgeord⸗ 
neten Dr, Pauer, veröffentlicht der Letztere folgende zwei offe⸗ 
nen Briefe: 5 

An meine Wähler zum Landtage! 

Bereits von mehreren Seiten bin ich benachrichtigt, daß 
unmittelbar nach meiner Abreiſe, alſo hinter meinem Rücken, 
zwei Kanzleiſchreiber des Herrn Dr. Roth in unſerem Wahl: 
bezirke ſich herumtreiben, um bei Euch Unterſchriften auf eine 
Mißtrauenserklärung gegen mich zu erſchwindeln. Ich unter⸗ 
laſſe nun nicht, dieſe häßliche Agitation als einen Ausfluß 
von perſönlicher Rachſucht und politiſcher Perfidie zu kenn⸗ 
zeichnen und glaube ich nicht, daß Ihr, geehrte Landsleute, 
mit reifer Ueberlegung und aus voller Ueberzeugung Unter⸗ 
N ſolche vorliegen ſollten, zu dieſem Schriftſtücke 
gegeben habet. 

Ich bin mir bisher des beſten Einverſtändniſſes mit Euch 
bewußt, und habe ſtets geſinnungsgetreu und ehrlich Euch 
und Euere Intereſſen mit meinen Kräften und mit aufrichtiger 
Hingebung vertreten. 5 7 

Zurückgekehrt vom Landtage, werde ich die Gelegenheit 
ſuchen, Euch und die Oeffentlichkeit über die mir angethane 
Impertinenz der Aufwiegelung meiner Wähler vollſtändig 
aufzuklären. 

Deutſchen Gruß und biedern Handſchlag ſendet Euch 
achtungsvoll Dr. Bernhard Pauer, 

Landtagsabgeordneter. 

Bean den 6. Oktober 1869. 

n Herrn Dr. Ritter von Noth, 
Advokaten und Bürgermeiſter in Trautenau. 

Schon Ende vergangener Woche erhielt ich Briefe, worin 
man mir anzeigt, daß zwei Ihrer Kanzleiſchreiber mit einer 
Art Mißtrauensſchrift gegen mich in Dörfern meines Wahl⸗ 
bezirks herumziehen, um Unterſchriften hierfür zu ſammeln. 
Mit dieſem unedlen Manveuvre ſoll wohl Ihr Rachedurſt 
wegen meiner oppoſitionellen Haltung in unſerer Bahnhof: 
Situationsfrage gelöſcht werden. Es iſt möglich, daß die 
ſchlichten Landleute, welche den Sinn und die Bedeutung des 
ſauberen Schriftſtückes nicht genau erfaſſen, ſich zu Unterſchrif⸗ 
ten berücken laſſen. — rage Sie nun öffentlich: Haben 
Sie dieſe Schrift verfaßt oder inwieweit ſind Sie daran und 
an der Colportage derſelben betheiligt? Seien Sie übrigens 
überzeugt, ich werde dieſen Beweis der Rachſucht nerſells 
und der Verblendung andererſeits mit voller Seelenruhe und 
der gebührenden Würdigung entgegennehmen und ich brauche 
Sie wohl nicht erſt 1 verſichern, daß ich Ihnen für den even⸗ 
tuellen Fall Ihrer Urheberſchaft, woran ich und wohl kein 
Trautenauer zweifelt, den Lohn für dieſe neueſte, ritterliche 
Arbeit nicht lange ſchuldig bleiben werde. 

Prag, am 5. Oktober 1869. 

Dr. Bernhard Pauer, 
Landtagsabgeordneter. 


Schweiz. 
Zürich. Exkönig daun von Neapel machte au Luzern 
ig oldt 


mit den Offizieren der ehemaligen neapolitaniſchen Soldtruppen 
eine Spaztersahrt auf dem Vierwaldſtätter See. 
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Bei einer Ausbaggerung zwiſchen der Bauſchanze und der 
oberen Brücke in dan ae eine Menge von Pfählen auf: 
gefunden, welche einem alten Pfahlbau angehören; es iſt dies 
der erſte im fließenden Waſſer 7 Pfahlbau. 

In Safenwyl, Kanton Aargau, hatte ſich eine Ehefrau 
aus einer braven Familie, Mutter von 5 Kindern, durch 
eifrigen Beſuch der Religionsſtunden einer frommen Sekte 
Wahnſinn zugezogen. it einer Holzaxt verſtümmelte ſie 
ihre linke Hand und geſtand ſpäter, ſie habe eigentlich ihren 
Kindern die Köpfe abhauen wollen. 


Frankreich. 


Paris, 20. Oktober. Das „Journal officiel“ meldet: 
Laut telegraphiſcher Nachricht aus Konſtantinopel iſt die Kai⸗ 
ſerin nach Egypten abgereiſt. — Geſtern Vormittag hat in 
Compiegne ein Miniſterrath unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt⸗ 
gefunden. Der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Schnei⸗ 
der, wohnte der Sitzung bei. Nach Schluß derſelben begaben 
ſich mehrere Miniſter nach Paris, werden jedoch heute zu einer 
neuen a 

Paris, 20. Oktober. „France“ erklärt es für unbegrün⸗ 
det, daß Druyn de Lhuis nach Compiegne berufen ſei. Der⸗ 
ſelbe habe die Touraine nicht verlaſſen. Daſſelbe Blatt ver⸗ 
ſichert, daß Rouher ſeinen formellen Willen kund gegeben habe, 
an keiner miniſteriellen Kombination Theil zu —.— 


Jtal ien 


Florenz, 20. Oktober. Der Miniſterpräſident Menabrea 
iſt von Turin zurückgekommen. Wie es heißt, iſt das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Minifters des Innern, Ferraris, angenom⸗ 
men. 


Spanien. 


Madrid, 19. Oktober. Die Cortes haben ihre Berathun⸗ 
gen wieder aufgenommen und in ihrer heutigen Sitzung der 
Armee, der Marine und dem treu gebliebenen Theil der Frei⸗ 
willigen der Freiheit den Dank des Vaterlandes für die be⸗ 
wieſene Hingebun 2 Prim ſprach ſich im Ver⸗ 
lauf der Sitzung fur die baldige und womöglich einſtimmige 
Wahl eines Königs aus. 

Madrid. Da von einigen Seiten neuerdings wieder die 
Kandidatur Dom Fernando's hervorgeſucht wird, ſo hat ſich 
das progreſſiſtiſche Blatt „Novedades“ bewogen geſehen, dem 
mit folgenden Betrachtungen entgegen zu treten: Seitdem 
Dom Fernando von Portugal öffentlich ſeine Heirath mit 
Madame Henzler vollzogen, i ihm der Aufenthalt in Liſſabon 
unerträglich geworden, weil die Damen der portugieſiſchen 
Ariſtokratie dabei beharren, keinerlei direkte wie indirekte Be⸗ 
ziehungen zu ſeiner Frau haben zu wollen. Das würde uns 
wenig intereſſiren und wir würden davon auch keine Erwäh⸗ 
Ne wenn nicht ein ſpaniſcher Diplomat noch immer 
die Idee einer Kandidatur Dom Fernando's für den ſpani⸗ 
ſchen Thron verfolgte. Dieſer Diplomat nimmt an, daß von 
dem Augenblicke an, wo die portugieſiſchen Damen Madame 
Henzler nicht bei ſich empfangen wollen, nichts dem entgegen⸗ 
ſtehe, daß dieſe Dame nach Madrid komme, um die Krone 
Spaniens ſich aufs Haupt zu ſetzen und den ſpaniſchen Damen 
den Ton anzugeben. Dieſer Diplomat glaubt, daß die letzte⸗ 
ren ſich ſehr geehrt fühlen würden, mit der einer Königin 
ſchuldigen Ehrerbietung Diejenige m behandeln, welche die 
Portugieſinnen nicht einmal als einfache Privatperſon empfan⸗ 
gen wollen. O über dieſe Diplomatie! 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Oktober. Das preußiſche Schiff „Moritz 
Reichenheim“ iſt bei in geſtrandet und die preußiſche 
laufe „Theodor“ nach Verluſt des Ankers in Dover einge⸗ 
aufen. 
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Rußland und Polen. 
St. Petersburg, 18. Oktober. Der Kaiser hen 
en in Odeſſa erwartet und reijt dann direkt 2 bee 
tadt; die Abreiſe der Kaiſerin nach Nizza dein 


Telegraphiſche Depeſchen. galt 

Bern, 21. Oktober. Nach ſechsſtündiger Icbhafter Pe il 

genehmigte auch der Nationalrath die Konzeſſos age durch 
Gotthardt⸗ und die Splügenbahn, womit dieſe d 


Bundesbeſchiuß definitiv entſchieden iſt. — 


Lokales und Frovinzielles. „ 

; f igen Aan 

Hirſchberg, 22. Ottober. Die am varie wahl 
woch abgehaltene, bereits in voriger Nr. d. Bl. et 
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hörde geforderten Einführung des Turnens als im 1 
Unterrichtsgegenſtand in vielen Landſchulen noch nur die 
gegenſtehen, und hielt es für geboten, daß nicht ng erwen 
antragte Anſchauung in eine curſoriſche Unterweiſun der toll, 
würde, ſondern die betreffenden Turnlehrer auch d Stelle di, 
miſſariſchen Befugniß be traut würden, an Ort u 
Nöthige zu vermitteln. Obſchon die Verſam 
der Lage war, bierüber Beſchluß zu faſſen, ſo € 
doch die Zweckmäßigkeit einer praktiſchen Untere 
mein an, und es erklärten ſich die Turnlehrer 
Leßmann bereit, den Anforderungen, welche 
werden ſollten, gern entgegen zu kommen. Die 
den Stand des Turnens müſſen bis zum 15. 
der Königl. Regierung eingehen. d 
Auch in Beziehung auf die neue Maaß; un 


a 
und, 


m 
Ordnung hat die Königl. Regierung verfügt, daß de 1 
Reviſoren und Lehrer ſchon jetzt mit digen Begenſtan * 


9 , n err 


| haut lachen 4 605 ; 

in den und die förderſamſte Grundlage des Unterrickts 
1 eu, Konferenzen derart ins Auge ea „daß über die 
Funntlich is zum 1. April k. J. Bericht eingehen kann. an 
ER Schulen Konferenzbezirken iſt man darüber einig, daß für 


Bi en die nöthi i i 
h ae Beiden . gibigen Anſchauungsmittel, Modelle ꝛc., nicht 
de Jug wurden verſchiedene Gegenſtände beſprochen, worauf 
Faehre e des „Vereins zur Unterſtützung evangel, 
Kiledgung ittwen und Waiſen der Hirſchberger Diözeſe zur 
ung gelangten. 


Jahr Schriftführer Leßmann tru 
we eder cn vor, in welchem auf die erfreulichen Reſultate, 
t, dingewi erein während feines 4jährigen Beſtehens erreicht 
an arne iejen wurde. Bereits 252 Thlr. konnte der Verein 
einzelne rer ⸗Wittwen und Waiſen vertheilen, für die 
Nach der N Devürftigen ‚allerdings immer nur ein Scherflein. 
un bet om Schaßzmeiſter Lungwitz erſtatteten Rechnungs⸗ 
1 2 270 der Kaſſenbeſtand am Schluſſe des Vorjahres 
laufenen Verei cr. 1 Pf., die Summe der Beiträge im abge⸗ 
Linfen ereinsjahre 65 Thlr. 15 Sgr., die Einnahme an 
umme A erthpapleren 10 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., die 
und Geſchent außerordentlichen Zuwendungen durch Concerte 
Chenen Wert 20 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., der Erlös eines ge: 
innahme 20 papieres 25 Thlr. und demnach die geſammte 
Thlr 8 bir. 10 Sgr. 6 Pf., die Ausgabe dagegen 
Prior Oder 11 Pf. Sa für eine oberſchleſ. Ein 
Melden aber gu igation 85 Thir. 1 Sgr. 8 Pf, Unterftügungs- 
enen Merci Thlr. 12 Sgr.), ſo daß am Schluſſe des abge: 
at 7 1 55 ein baarer Kaſſenbeſtand von 73 Thlr. 

a J bleibt. 5 
105 jo per mit den Bezirksvorſtehern vorher vereinbarten 
dungsplane gr der Generalverſammlung genehmigten Ver⸗ 


den 


ung, elangen hiervon 70 Thlr. in der Art zur Ver⸗ 
Halder 5 10 ärmſten Wittwen und Waiſen je 5 Sale 
aiſe 


e info. 2½ Thlr. erhalten, außerdem noch eine 
en It einer Obligation (1 Thlr.) und einer Wittwe die 
Ulber dem kalbrich Fondo (4 Thlr.) zugewendet werden. 
RL An aaren Kaſſenbeſtande beſteht mit Einſchluß des 
Sr Oritäfen SH gegenwärtige Vereinsvermögen in 2 oberſchl. 
Vie weitere 00 Thlr.) und einem Pfandbriefe von 20 Thlr. 
\ orſitzende aufs Warn der Unterſtützungsſache empfahl der 
[8 di rmſte. 
duch Fornesmalige Konferenzarbeit trug Herr Tiſchet einen 
dallung de, a Inhalt ſehr gediegenen Aufſatz über „die 
tente : inder“ vor, in demſelben die Fragen beant⸗ 
eht fies und as it die Haltung der Kinder? oder worin be: 
eider konnte den ie und wodurch wird gute Haltung erzielt?“ 
um Vortrage er vorgerückten Zeit wegen nur der erſte Theil 
ein ihrem gun mmen; um fo mehr aber gab die Verſamm⸗ 
gueten päd 0 unſche Ausdruck, daß der Aufſatz in einer ge⸗ 
10 Noch tbei gogiſchen Zeitſchrift abgedruckt werde. 
Ae Th der Vorſitzende ein zwiſchen der Verfiherungs: 
tobrer⸗ ittwentingia und dem Direktorio der ſchleſ. evangel. 
mmen ie en Societät abgeſchſoſſenes beſonderes Uebereig⸗ 
währu etre der Zuwendungen von Verſicherungen 
e mit ee eines beſtimmten Rabatts an die Societäts⸗ 
wurde uf mit Gebet und Geſang die Konferenz ge⸗ 


der f ; f ® r 
m j am vorigen Mittwoch im Saale des Gaſthofes 
gen apa Roß“ bierfelbſt vom biefigen Vorſchuß⸗ 
elbe dur a altenen General: Verfammlung gab, nachdem 
SEM worden en Vereins⸗Director, Tiſchlermeiſter Wittig, 
Fal ſubrer B dar. im Anſchluß an das letzte Protokoll, der 
eit d m zunächſt einen Bericht über die Geſchäfts⸗ 
s es Aus 
Ron 0 8 b 


eitrau chuſſes im letzten Quartale. Während die⸗ 
ußgeſuch etrug die Zahl der Ausſchuß⸗ Sitzungen 13. 
inge gingen 52 ein, von denen 44 pure und 5 be⸗ 
9 genehmigt, 3 aber abgelehnt wurden. Erin⸗ 


nerungen waren 85 nothwendig. Außer 18 früheren Mit⸗ 

liedern, welche noch nachträglich das neue Vereinsſtatut unter⸗ 
Phrieben haben, traten 20 Perſonen als neue Vereinsmitglieder 
zu, ſodaß die Mitgliederzahl ult. Septbr. 538 beträgt. 

Aus den im weiteren Verlaufe der Verhandlungen vom 
Kaſſirer, Drechslermeiſter Hanne, über das letzte Quartal 
erſtatteten Rechenſchafts bericht entnehmen wir folgende 

Angaben: 
n Die Einnahme betrug: 


1) an zurückgezahlten Vorſchüſſen. ... 73,533 rtl. — fgr. — pf. 
2 an Zinsen fear gegebene Vorſchüſſe. 1, " 2⁵ " 7 2 
3) an aufgenommenen Darlehnen . .. 7,722, — „ — „ 
4) an aufgenommenen Spareinlagen... 3916 „ 22 „ 5 „ 
5) an Monatsſteue nnn. een eee 
6) Ins gemein. 5 „ 10 „ — „ 


Zuſammen 88,003 rtl. A ſgr. pf. 
Hierzu der Baarbeſtand ult. Juni c. 2.502 „ 2 3.7 
Summa aller 7 45 90,505 rtl. 16 far. 9 pf. 
Die Ausgabe betrug: 

1) an gegebenen Vorſchüſſen 74, 92h rtl. — ſgr. — pf. 
2) an zurückgezahlten Darlehnen 4,800 „ — „ — 
3) an zurückgezahlten Spareinlagen... 5,106 „ 

4) an Zinſen fur Darlehne und Spar⸗ 

Einlagen 

5) an Verwaltungs⸗Koſten 
6) Insgem einn 


" * 


" 1 72 
310 7 13 „* 1 
F — 515 2 29. 2 2 

Zuſammen 86,015 rtl. 25 fgr. 3 pf. 


Demnach blieb ult. September Beſtand 4,489 rtl. 21 gr. 6 pf. 
Die Bilanz ſtellt ſich folgendermaßen: 


ctiva. 
a. Außenſtehende Vorſchüſſ 72,004 rtl — ſgr. — pf. 
b. Baarb eſtand | 


c. In Staatspapieren 4,140 „ — „ — 
d. Diverfe Forderungen 1 „ 0 0 

Summa 80,644 rtl. 18 ſgr. — pf. 

Paſſiva. - 1 

a. Aufgenommene Darlehne 24,005 rtl. — ſgr. — pf. 
b. Aufgenommene Spareinlagen r 
c. Guthaben der Mitglieder. 2018 „ „„ Bi 
Aer in ae nrlane 926 9 A 


se e DR aD 5 tee 
; Summa 80,644 rtl 18jgr.— pf. 

Im Anſchluß an die Rechnungslegung nahm Herr Hanne 
Veranlaſſung, wiederholt auf den (in d. Bl. bereits beſproche⸗ 
nen) Irrthum hinzuweiſen, in welchem ſich ſelbſt Vereinsmit⸗ 
glieder zu befinden ſcheinen, wenn ſie in der Meinung, daß 
der Procentſatz im Vorſchußverein (8 ) ſich auch auf den 
Mongt beziehe, aus theueren Quellen Geld leihen (J Nr. 102 
d. Bl., pag. 2478). Die Mitglieder wurden daher erſucht, 
durch die Statuten ſich informixen zu wollen. 

Ferner ſprach der Vereins⸗Director, Herr Wittig, den 
Wunſch aus, daß die auswärtigen Mitglieder ihre Statuten⸗ 
bücher, ſoweit dies noch nicht 7 5 abholen und bei Vor⸗ 
ſchußgeſuchen eine Poſtmarke für das Rückporto beilegen möch⸗ 
ten. Ebenſo wurde mitgetheilt, daß der Vorſchußverein bei 
der Königlichen Bank accreditirt iſt. 

Den letzten Punkt der Beſprechungen bildete der auf der 
Tagesordnung ſtehende Antrag, die Genoſſenſchaftsblätter nach 
Erforderniß auch für die Mitglieder, welche außerhalb des Vor⸗ 
ſtandes und des Ausſchuſſes ſtehen, auf Vereinskoſten zu be⸗ 
ſchaffen. Die Verſammlung war mit Rückſicht auf die Schwie⸗ 
1 67 0 der Circulation ꝛc. nicht für den Antrag; dagegen 
erbot ſich Herr Korbmachermeiſter Vogt, einen Leſezirkel reſp. 
Leſeabend zu leiten, ſobald eine Anzahl Leſer, die ihre Be⸗ 
na Kann dem Genannten möglichſt bald zu erklären hätten, 
i en. 


o. Für erhobene Zinſen 


Zr 


Daß der von mehreren Mitgliedern beſtellte, mit beſonderer 
Berückſſchtigung des Genoſſenſchaftsweſens bearbeitete „deutſche 
Kalender von Bernſtein“ erſchienen und angekommen ſei, theilte 
ſchließlich der Vorſitzende noch mit. 5 ar 

In dem General⸗Appell, welchen die biefige ‚freiwillige 
Turner⸗ Feuerwehr am 21. d. Abends in der Saſſe'ſchen Re: 
ſtauration hierſelbſt abhielt, theilte der Vorſitzende, Herr Brand⸗ 
director Irſſig, zunächſt mit, daß der Verein am 10. d. Mts. 
nach freundlicher Einladung von Seiten der Eichberger Fabrik⸗ 
Direction, welche ebenfalls die Gründung einer Feuerwehr be⸗ 


abſichtigt, eine Uebung in Eichberg abgehalten habe, in Folge 


deren mehrere dortige Herren nicht nur an der ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchten Uebung am hieſigen Steigerhauſe, Sonntag, den 17. d. 
Mts., theilgenommen, ſondern auch bei den Verhandlungen des 
Appells ſelbſt als liebe Gäſte zu begrüßen ſeien. ! 

Im weitern Verlaufe der Verhandlungen wurde die Hauptſache 
von der Wiedergabe zweier Vorträge gebildet, welche am 29. 
Auguſt d. J. auf dem Feuerwehrtage zu Oh lau gehalten 
worden ſind. Der eine derſelben betraf die verſchiedenen 
Arten von Bränden und deren Bekämpfung (vom Brandmeiſter 
Kunze aus Breslau) und der andere „die Leitung des Feuer⸗ 
löſchweſens in kleinen Städten“ (vom Brandmeiſter Grüß: 
ner aus Schweidnitz). Einige Hauptpunkte daraus, ſoweit ſie 
das allgemeine Helle berühren, werden wir in der nächſten 
Nr. d. Bl. mittheilen. Der jungen Feuerwehr in Eichberg 
wurde das beſte Gedeihen gewünſcht. 


Am 20. d. M. feierte im Gaſthofe „zum ſchwarzen Ad⸗ 
ler“ hierſelbſt der hieſige „Verein junger Kaufleute“ fein 9. 
Stiftungsfeſt durch ein gemeinſames Abendbrot in ge: 
müthlicher Weiſe. In einer den verſchiedenen ſachlichen Toaſten 
vorangehenden Anſprache wies der Vorſteber, Herr Siegert, 
auf die befriedigenden Reſultate der R hin. 
Die Zahl der wirklichen Mitglieder iſt im verfloſſenen Vereins⸗ 
jahre von 42 auf 53, und die Zahl der Gönner, welche Bei⸗ 
träge zahlen, von 45 auf 47 geſtiegen; außerdem zählt der 
Verein 2 Ehrenmitglieder. Im Winker wurden an den Ver⸗ 
einsabenden perſchiedene Vorträge gehalten, während der Som⸗ 
mer Gelegenheit bot, hauptſächlich der Geſelligkeit Rechnung zu 
15 166 durchreiſende Handlungsdiener erhielten Unterſtützung 
aus der Vereinskaſſe im Geſammtbetrage von 56 rtl. 12 far. 
6 pf. Die von dem Verein gegründete Handlungselevenſchule 
zählte im verfloſſenen Jahre 43 Schüler und dürfte auch in 
dieſem Jahre, in welchem der Unterricht (mit 40 Schülern) 
bereits wieder Den hat, auf denſelben Numerus gelangen. 
Durch geeignete orträge gedenkt der Verein auch im bevor⸗ 
ſtehenden Winter ein reges Geiſtesleben bei den Mitgliedern 
zu unterhalten. — Im Laufe des Abends ging ein Nichtmit⸗ 

lied noch ganı beſonders auf den ſegenbringenden Nutzen der 
Handlungseleven⸗Schule ein, deren Beachtung und Unterſtützung 
er nach wie vor auch biermit beſtens em⸗ 
pfohlen wird. 

* Der Wiener „Wanderer“ ſchreibt: Am 1. Dezember foll 
nun endlich der ſeit zehn Jahren erwartete u. nach ſo vielen inter⸗ 
nationalen Schwierigkeiten zu Stande gebrachte Eiſenbahnanſchluß 
bei Königshain vollzogen werden. An dem genannten Tage wird 
nämlich die Strecke Ruhbank⸗Liebau⸗Königshain dem Verkehr 
übergeben und die Pardubitzer Bahn hierdurch in direkte Verbin: 
dung mit dem Waldenburger Kohlenrevier, mit Breslau und 
Berlin geſetzt. Die Direktion dieſer Bahn übernimmt vertragsmä⸗ 
ßig den Betrieb bis zur preußſſchen Station Liebau, wo erſt 
der Betriebswechſel ſtattfindet. f 

* Die für die Invaliden ⸗Beneſizien den Theilnehmern an 
dem Kriege von 1866 im § 20 des Invalidengeſetzes vom 6. 

uli 1865 vorgeſehene dreijährige Friſt iſt, wie die „Kölner 
eitung“ meldet, jetzt verfloſſen und es müſſen nunmehr alle 
eſuche um Gewährung der in Rede ſtehenden Benefizien als 
verſpätet von den betreffenden Behörden zurückgew ieſen werden. 
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Hohenzollern = Hechingen zu enorm hohen Preiſ für ein 


verkauft worden, unter Anderem zahlte man Woche erſahle 


Kutſchenpferde 900 Thaler. — Mitte voriger men 
auf Schloß Hohlſtein durch Herrn Hofbaurath San 
Uebergabe dieſes Dominiums an Herrn Geheimen 150 Für⸗ 
bron aus Berlin, den Abgeſandten des neuen Beſitzers, 


ſten von Hohenzollern. p 
Vermiſchte Nachrichten. ber 
Das „Trautenauer Wochenblatt“ meldet von dort: aus f 
Nacht zum 30. v. M. wurde der Fuhrmann Joſe han’ 
Königinhof in dem Walde unweit Rettendorf, dem 109 er 
ten „Königreiche“, von drei Männern überfallen un Mech. 
Baarſchaft, beſtehend in 43 Gulden, beraubt. Auch im a zwei 
bilde unſerer Stadt ſind erſt neulich am hellen Tag 
Raubanfälle vorgekommen. 4 Min. 
(Heftiges Erdbeben.) Am 21. Auguſt, 3 ur ein 
Nachmittags, hat in und um Schemacha am kaspiſchen edlen 
Erdbeben ſtattgefunden, das zu den heftigſten und zerſten en 
Erſchütterungen gezählt werden muß, die = Menſchenen hat 
den Kaukaſus heimgeſucht haben. as Erdbeb | 
den größten Theil der Gebäude der Stadt Schmach ind in 
hat das 18 Werft von der Stadt entfernte Dor 2 erbalb 
Trümmer verwandelt und die ganze Grboberfläde inen der 
der Kreiſe Schemacha und Kuba erſchüttert. Da 
ſchrecklichen Kataſtrophe ward lange vorher durch ve inen in 
Symptome in der Natur angekündigt; eine der Fonta enlite® 
der Stadt warf trübes, mit immer dickerem Schmut bi halle 
Waſſer aus; die Luft in Schemacha und im Dorfe ber eigen 
einen ſtarken Knoblauchgeruch, und kurz vor Beginn de in d 
lichen Erdbebens verſpürte man im letztern Orte und Hann 
Umgegend furchtbare unterirdiſche Stöße, die an d h 
des Donners erinnerten. Gleich darauf erhoben f hen do, 
Staubwolken, die in der Richtung von Oſten nach? um die 
hinſtürmten. Der Magnet verlor feine Kraft. Endlich, da fehl, | 
obenerwähnte Zeit, begann der Boden, auf dem Sch em 
ſich heftig zu ſchaukeln, und das dauerte nach Einigen zieht ge 
Andern 22 Secunden. Nur wenige Häufer find une dig 
blieben; der größte Theil derſelben ift entweder vollſt vr 
ftört oder mehr oder weniger ſtark beſchädigt. Die 1 
des Erdbodens war vorherrschend eine wellenförmige, un ö 
Wellen gleichzeitig verſchiedene Richtungen einſchlugen. ken wald 
gegenfeitig durchſchnitten. Das wellenförmige Schwan achteten 
egleitet von einer in der Natur äußerſt ſelten er n 
verticalen Bewegung des Erdbodens. Der DE Sten 
dem aus das Erdbeben ausging, war ein in der Nähe 
chas befindlicher Gebirgsknoten. 2 
; Zum „Albert.“ 
In Erwiderung auf die zahlreichen, an das 
ſulat ergehenden Anfragen über die jetzige Lage der IM 
unfähigen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert Werl 
den Betheiligten hierdurch Nachſtehendes bekannt gem 
Nachdem in Folge der Inſolvenzerklärung der 


langen zu laſſen. Der Letztere hatte daher bisher, 
Fälligkeitstermin verſtrichen war, die Annahme Conſulat 9 
verweigert. Nach Inhalt feines an das General ihator 

richteten Schreibens vom 9. d. Mts. ift der a alle a 
jetzt von dem competenten Gerichte ermächtigt worden, "7" 7 


Lid nach dem 14. Auguſt d. J. fällig gewordenen rämien in 
Er Ka nehmen. Mit dieſer Maßgabe find die bei dem 
rage Conſulat eingegablten, früher zurückgewieſenen Prämien⸗ 
lung A nochmals präſentirt und von ihm unter Ausſtel⸗ 
Be diaddnungsmäßigen Quittung acceptirt worden. 
in Ferddeuſſe Sachlage kann nur wiederholt den Verſicherten 
n 


Beitig a en anheimgeſtellt werden, ihre Prämien recht⸗ 


eral-Conſn aguidator direct oder durch Vermittelung des 
die Gejenianiulats gelangen zu laſſen, ſobald fie ihre Rechte an 
den Fall haft überhaupt ſich zu erhalten beabſichtigen. Für 


der 1 ie von Neuem ins Auge gefaßte Rekonſtruction 
ft fire dicht nicht bis zum 1. Januar 1870 ae ſollte, 
fol % es Gerichtshofes die Zurückzahlung der ſeit der In: 


ſorklärung ein ämi 
gegangenen Prämien zugeſagt worden. 
Senden, den 13, Oftober 1869. 
General⸗Fonſul ar Norddeutſchen Bundes. 
ilke. 


b Gemeinnützige s. 

Kein cine gemeinſame Verfügung aus dem Handelsmini⸗ 
en Regier dem Miniſterium des Innern find die königli⸗ 
nigen Mil ungen veranlaßt worden, das Publikum von denje⸗ 
pulation für in Kenntniß zu ſetzen, welche die techniſche De⸗ 
lely Gewerbe als beſonders geeignet gefunden hat, um 
A lerſtoffen die Eigenſchaft leichter Ent⸗ 
ſeveſter Ri t zu nehmen. Es hat ſich namentlich in 
eit um 5 dieſem Gegenſtande die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
Emehr zugewendet, als vielſache Unglücksfälle in 

ernannte Su sündung leichter Kleider vorgekommen find. Die 
den Genf ch tation ſchlaͤgt nun wolframſaures Natron oder 
in gedach ieſes Salzes mit phosphorſaurem Natron als für 
mi eit nicht wi wech vorzugsweiſe geeignet vor. Daſſelbe ver⸗ 
e rar andere in Vorſchlag gebrachte Imprägnations⸗ 
8 weimnſach Waſſerglas u. ſ. w.) die zarten Farben der Zeuge 
ze au nicht wie die ſonſt oft empfohlenen Ammonial⸗ 
ugwaaren emlichteit beim Plätten, Bügeln und Rollen der 
bene, als ı Das Mittel kann ſowohl bei der Appretirung neuer 
nutzt werd uch bei der Wäſche von Belleldungsgegenſtänden 
ewaſchener In letzterem Falle wird es der zum Stärken 
wird an Zeuge dienenden Flüſſigkeit beigemiſcht. Das 


den g 


oa der König haben dem chullehrer Scholz zu 


ordens“ Kr. Jauer, den Adler der vierten Claſſe des Kgl. 
Al, r. dien, Hohenzollern, den Schullehrern Ganfel 5 
gemeine Ebnit, und Niklaus zu Kotzerka, Kr. Trebnitz, das 
5 hrenzeichen verliehen. 
Dur Beſitzveränderungen. Ä 
vi, don af das lllodial⸗Rittergut Ober⸗Sodow, Kreis Lub⸗ 
ut Carl Au gbſ. Wilhelm Schmalhauſen an den Pr.-Lieute⸗ 
— daßwit anf Normann zu Thorn; das Ruſtikalgut Nr. 
achter Geis Wohlau, dom Kämmereiguts, und Ritter: 
dorf üben, ger oldbach in Schlaupe an den Gutsbeſitzer Heſſe 
gal Steig Liteis, Wohlau; die Erbſcholliſei Nr.! in Sellen- 
mann D gnitz, vom Erbſcholtiſeibeſitzer Heinrich an den 
Anziger in Haynau. 
Schleſicned⸗ und Pferdemärkte. 
bbur 152 Oktober 25. Namslau, Raudten, Treb⸗ 
Toſt, lief. G elo, Deutſch⸗Neukirch, Pilchowitz, Schur⸗ 
10 ebhardsdorf, Naumburg a. B., Reichwalde. — 
ubray, Podeberg a. O., Goldberg, Liebau, Suariz. — 
oſe 5 e. — 28.: Friedland O/S., Lähn. 
Wie, But, ef ktoher 25.: Gneſen, Schneidemühl. — %6.: 
ee — 27,2 "ogantempäl, Hilehne, Mirocsen, Siogomo, 
a. W. o, Wongrowiec. — 28.: Raszlow 
W., Schwerſenz, Barim,, Poln⸗Crone. 3 
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Eingeſandt. 

Theater. Aus ſicherer Quelle vernehmen wir, daß die 
Geſellſchaft der Frau Ganz ihren Aufenthalt um einige Vor: 
ftellungen verlängert, da der Beſuch immer zahlreicher wird. 
Wir freuen uns, dieſe Geſellſchaft noch länger in unſern Mauern 
zu haben und wünſchen weiterhin noch jo volle Häuſer, die ver⸗ 
muthlich nicht ausbleiben werden, wenn die Direktion fo fort⸗ 
fährt, ein _. Repertoir feſtzuſtellen. Wir gratnliren zu 
der glückli i 
wiederholen Dies Stück wurde ſehr brav geſpielt und ward 
den Darſtellern, ſowie dem Stück, ungetheilter Beifall zu Theil. 
Bei der erſten Aufführung mußte viel Publikum zurückgehen, 
da das Haus überfüllt war; wir zweifeln nicht, daß bei der 
Wiederholung eine eben jo gute Einnahme erzielt werden möchte, 
da dies Charakterbild unſere volle Anerkennung verdient. 

Gleichzeitig erſuchen wir im Namen Vieler Frau Direktor 
Ganz, doch vor ihrer Abreiſe das überall Furore machende 
Genre⸗Bild des genialen Hugo Müller: „Adelaide“, und das 


en Idee, das Lebensbild „Reichsgräfin Giſela“ zu 


Lebensbild: „Moſes und Propheten“, vorzuführen. Der Ver⸗ 


faſſer hat mit „Von Stufe zu Stufe“ und „Heydemann und 
Sohn“ ſich Lorbeeren errungen, wie ſelten ein neuerer Autor. 
Auch die beiden erſtgenannten erregen überall großes Aufſehen 
und werden auch hier den Zweck nicht verfehlen, das Publikum 
zu amüſiren und der Direktion gefüllte Kaſſen verſchaffen. 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 
2 


5 Stillleben. 

„Junger Herr, Sie müſſen aufſtehen, es iſt ſieben Uhr,“ 
rief Krauſe an der Thür des Schlafzimmers in der klei⸗ 
nen Wohnung der Frau Ehrenfels, und ging dann wieder 
ſeiner Beſchäftigung nach, die darin beſtand, das Zimmer 
auszufegen und Feuer anzumachen. Der alte treue Diener 
war der Herrin gefolgt und vertrat die Stelle eines Mäd- 
chens, das ſie ſich nicht halten konnte. 

„Er ſcheint noch nicht Anſtalten zu machen — daß ich 
doch immer drei oder viermal wecken muß! Junges Blut 
und ſo verſeſſen auf's Schlafen!“ Er ſetzte den Beſen hin 
und ſchritt wieder nach der Thür. 

„Aha, die Mutter vertritt meine Stelle — guten Mor⸗ 
gen, Madame Ehrenfels,“ rief er der Eintretenden entge⸗ 
gen, „das Feuer brennt ſchon luſtig auf dem Heerde.“ 

„Dank, mein guter Krauſe, Du biſt wirklich beneidens⸗ 
werth pünktlich in Allem!“ 

„Wie Madame, darum paſſen wir auch ſo gut zu 
einander.“ 

Dorothea lachte und ſchritt nach der Küche, um den 
Kaffee für die Familie aufzubrühen, während Hermann, 
halb angezogen, aus dem Schlafzimmer hereinguckte, ob 
Krauſe ihn auch nicht wieder um eine halbe Stunde Schlafs, 
natürlich nur in beſter Abſicht und der Meinung, daß ſich 
dieſelbe doch vor dem Entſchluß, aufzuſtehen, immer ver⸗ 
trödelte, betrogen hätte. — „Guten Morgen — richtig 
ſieben Uhr —, Krauſe, erzähle mir, wie machſt Du es 
nur, daß Du am Morgen immer pünktlich aufwachſt und 
nicht vor Müdigkeit noch einmal einſchläfſt.“ 

„Wie ich das mache? das iſt ſehr einfach, junger Herr, 


— mir fällt an jedem Morgen um 5 Uhr ein, daß ich 


hier bei Ihnen reinzumachen habe.“ 


enhafte Seele, mir müßte es dann ja auch ein- 
daß ich um 8 Uhr im Geſchäft zu ſein habe, — 
gerkwürdig, mich macht das gar nicht jo munter, wie 


„Sie arbeiten Abends zu ſpät, da kann man am Mor⸗ 
en nicht mit dem Schlaf fertig werden, das iſt ganz er— 

klärlich!“ 

w Muß ja arbeiten, Krauſe; weißt Du, was ich in den 

Abendſtunden durch mein Schreiben verdiene? Soviel, daß 
wir Alle davon Mittageſſen und Abendbrot haben — bei 
unſern beſcheidenen Anſprüchen!“ 

„Ich weiß es und laſſe Sie ja auch bis zur letzten 
Minute ſchlafen, — aber dann hört die Rückſicht auf, 
Pünktlichkeit im Geſchäft iſt die Hauptſache.“ 

„Alter Praktikus“, jagte lächelnd Hermann und öffnete 
das Fenſter, um den durch Krauſe verurſachten Staub 
hinaus- und friſche Morgenluft hereinzulaſſen; dann voll⸗ 
endete er ſeinen Anzug, während die Mutter in einfachem, 
aber zierlichem Geſchirr den Kaffee hereinbrachte. 
Mutter und Sohn ſetzten ſich an den Tiſch und Krauſe 
mußte mit ihnen das Frühſtück theilen. 

0 „Wie herrlich wohnen wir hier doch“, meinte Hermann, 
„ nach dem of enfter zeigend, das auf einen im ſchön⸗ 
ſten Schmuck des Sommers liegenden Garten führte, „und 
wie freue ich mich, daß Du Dich nach Herzensluſt an der 
ſchönen Luft erquicken kannſt; fie thut Dir wohl, Mutter, 
ich bemerke es zu meiner Freude.“ 

19 „Du genießeſt den Garten gar nicht, am Tage bift Du 
im Geſchäft und Abends quälſt Du Dich auch.“ 

Be „Ich thue es gern und bin jung und gejund; heute 
Abend wird es noch dazu ausfallen, — das geht kaum, 
aber Du weißt es, daß ich meinen Collegen, den Herrn 
Reinhardt, mit ſeiner Schweſter ſchon lange einmal gebeten 
habe, da er es mir in den Mund gelegt hat, die Abend⸗ 
ſtunden im Garten mit uns zu verleben.“ 


„Das iſt mir doppelt lieb, Du bedarfſt einmal einer 

Erholung, und daß Du mit Deinem Mitarbeiter im Ge- 
j ſchäft auf gutem Fuße ſtehſt, iſt herrlich.“ 
9 „Ich hoffe, er wird Dir gefallen“, ſagte Hermann, auf⸗ 
ſtehend und ſeinen Hut ergreifend; dann nahm er Abſchied 
8 von ſeiner Mutter und dem alten Factotum und eilte ſei⸗ 
ner Beſchäftigung nach. 

„Wird ein prächtiger Menſch, der Hermann, der liebe 
Gott weiß ſchon, wo er entſchädigen muß!“ 

„Er laß ihn nur ſo gut! Ja, Krauſe, Du haſt Recht, 
! eine ſolche Wohlthat von Gott thut mir noth, — nun find 
5 es ſchon über drei Jahre her —“ 

„Drei Jahre ſchon, daß Sie allein ſind — und nehmen 
Sie es mir nicht für ungut, Sie wiſſen ja, es iſt nicht 
Neugier, ſondern Anhänglichkeit — ſeit den drei Jahren 

2 feine Nachricht mehr von ihm? 
% „Keine — er irrt in dem fernen Welttheil umher, oder 
95 ihn hat, was er damals ſchon als Befürchtung ſchrieb, in 
der Wildniß ein Unglück ereilt — es iſt bei dieſen Ge⸗ 
danken ein wunderſamer Zwieſpalt in mir — am beſten 
iſt es, wenn ich all dieſe Erinnerungen hinter der Sorge 


Nebſt drei 
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Beilagen. 


des Yıgenbtide oder der Freude über meinen Sohn v 
eſſe!“ | 


„Ob er wohl ruhig fein kann, wenn er hierher, 
wo er Sie in Noth weiß? Madame Ehrenfeld, 4 er 
ein dummer, einfacher Menſch, aber ich habe oft n ſei 
nachgedacht, was in ſeinem Herzen wohl vurgegeſches 
muß, als er Sie und fein Kind verließ —, wel 1 zu 
fühl, oder ob noch Gefühl in ihm iſt — ich da enwär 
nie eine Frau gehabt, aber ich kann es mir pergegei f 
tigen, wie es mir an feiner Stelle fein würde per 
unglücklich, glauben Sie mir, es war ein unüberleg 7 
zweifelter Entſchluß — ein böſer Entſchluß, den er ka 
mal bereut haben mag!“ 

„Das hoffe ich, denn ſonſt müßte ich glauben, dun 
ſeine Liebe Schein und Lüge geweſen — ich habe Nächte 
ſo viel nachgedacht, Krauſe, ich habe während lunge ehr 
mir Alles zu erklären geſucht — laſſ' uns nun mich 4 1 
darüber ſprechen, ich bin eine Wittwe, die nicht, ji 
über den Verluſt ihres Mannes offen weinen darf! aste 

Krauſe lenkte das Geſpräch ſchnell auf Wichse um, 
ſachen, beſorgte alles Nöthige und entfernte ſich u fleie 
wie an jedem Morgen, noch bei einigen Herren einem“ 
nen Verdienſt nachzugehen. gin 

Dorothea war allein, das liebte ſie über Alles, fe ie . 
nie aus, fie vermied es noch immer, ſich ſehen zu 4 
früheren Freunden zu begegnen und ſie vielleicht 
legenheit zu ſetzen, ſie wollte keinen Umgang, ihr 
gen war es, arbeitend in dem Garten am Hauſe 10 
deſſen Benutzung ihr bereitwillig von dem Eigen 
erlaubt war. Mittags kamen dann Hermann und ie e 
das ging täglich Alles nach der Uhr, Abends erholt . 
ſich im Garten, während der Sohn Noten und Ma 
pirte. Zuweilen kam die Juſtizräthin noch, oft 2 
weiter Niemand. Heute ausnahmsweiſe wollte a zit” | 
den jungen Reinhard mit feiner Schwefter zum Beſuch am 
bringen, bei denen er vor einiger Zeit liebevolle au“ 
gefunden und einen heiteren Sonntag verlebt hatte. 

Dorothea bereitete ſich auf die Gäſte ſo gut es ging 
und Krauſe war ihr dabei behülflich, die alten, er 
Schiffbruch noch geretteten guten Sachen zu putzen Garten 
der Aufnahme zu verwenden. In der Laube des ich aus“ 
wurde der Tiſch gedeckt und beſcheiden, aber appetitl wieder 
geſtattet, und Dorothea war froh, daß fie einma mel 
mehr zu wirthſchaften hatte wie ſonſt — ſie war M ar 1 b 
jung und die letzten Jahre hatten ihr dunkles 1 Gar⸗ 
grauen untermiſcht, trotzdem eilte ſie rüſtig durch eg iht 
ten hin und nach dem Hauſe zurück, ſo daß an inen 
anſah, wie gern ſie einmal ihrem Sohne eine Freu Schlag 
angenehmen Abend bereitete. Sie horchte au den eduld 
der Uhr und verfolgte die Stunden mit wahrer Fi ent’ 
— endlich hörte fie Tritte und Stimmen am | ſten 
Hermann war es mit ſeine 


4 — ſein 3 = 
N „Sie öfters veranlaſſen, uns zu beſuchen — 
nen 1 ſteht in ſeiner ſchönſten Blüthe, und wir kön⸗ 
> dermamch Herzensluſt beſuchen —“ 
den und bannt Elſes luftiges Tuch in Empfang genom⸗ 
Harten. Ein Ou, und führte nan die Geſchwiſter in den 
N, lief ah rz rief den anderen hervor, man nedte 
Ih jugendli le durch die Gänge dahin und amüfixte ſich 
Ale nach d En Uebermuth auf's Beſte, bis die Mutter 
ahl a Laube rief, wo man ſich zum gemeinſchaft⸗ 
als Fatlolnn bei dem auch Krauſe nicht vergeſſen war, der 
horte mit in ſchnell Allen lieb wurde, ſetzte. Hermann 
han Elfe aer Aufmerkſamkeit für feine niedliche Nach⸗ 
aune einen le auf ihn in ihrer Natürlichkeit und luſtigen 
großen Eindruck zu machen ſchien. 
Fortſetzung folgt. 


Bren 
u. 
d Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
um. Gewöhnliche Na 
. O Beleuchtungszeit. &tlaternen. 
20. ctober 5% — 9, teine 
* 5%, — 10. keine. 
29. . 57. — 11 keine. 
zur 7 54, —11 1—2. 
SR ER 5, —1. 1—2 
3 5½ — II. 11—3. 


— 

die ugsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

a 8 bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
en Gewinn von 70 Thalern, 


4. Klaſſe Id. Klaſſen⸗ Votterie. 
Ziehung vom 16. October. 


g (Fortſetzung) 
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491 533 635 (100) 648 694 711 992 78085 
175 385 442 468 494 555 574 680 714 829 837 941 981 
997 79003 059 204 N 243 259 (100) 322 342 378 379 
402 404 413 468 537 643 678 830 990 80008 052 179 194 
(100) 293 380 408 420 487 527 585 644 679 791 898 949 
962 980 (100) 81125 162 270 283 359 360 538 577 644 657 
704 743 796 818 828 861 866 907 967 970 974 82001 025 
053 (100) 064 092 097 109 231 236 279 333 352 361 392 
479 694 10) 768 770 (100) 789 808 813 834 852 83012 
060 112 124 159 189 211 245 265 279 301 317 342 432 
548 614 681 720 765 784 (100) 908 914 962 992 84054 
093 095 096 108 121 152 253 291 325 349 362 407 502 
542 552 578 590 (100) 605 610 643 794 (100) 877 900 921 
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421 591 667 683 747 878 892 901 (100) 950 984 86087 094 
269 278 333 437 463 628 684 769 842 865 940 971 87061 
(100) 123 206 224 (100) 352 356 378 458 616 (100) 686 
689 690 782 805 887 (100) 916 937 88021 044 056 098 
139 201 (100) 234 347 476 500 509 578 695 857 89021 
235 283 333 378 435 452 (100) 467 479 519 538 551 589 
622 626 702 820 907 923 (100) 949 970 996 90142 196 
205 (100) 329 348 393 491 510 562 585 597 685 744 801 
821 (100) 896 949 955 998 91051 074 265 266 332 400 
458 509 578 593 764 772 798 820 834 994 92025 031 048 
(100) 082 126 139 (100) 175 209 234 248 296 315 338 411 
419 479 482 510 538 551 579 716 724 729 (100) 773 842 
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Ziehung vom 18. October. 


1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 65874 
4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 9041 15699 31930 


A Gewinne von 1060 Thlr. auf Nr. 880 1102 2804 
Sn 4328 4501 11006 12189 8 31809 3889 16297 17275 


72759 1165 76689 79730 90302 81594 84099 84222 86836 


92¹ 

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 58 680 886 1093 
1238 1703 1827 3053 5370 6874 7820 8240 11834 12235 
12894 22194 25166 26047 26527 28467 28927 30119 31957 
32857 33635 40038 40746 41306 45088 45267 a 19554 
50304 51724 54428 54906 55107 55880 56661 56979 58398 
69071 69235 69779 69863 71802 72150 72904 73718 76798 
79793 87591 89127 90249 90716 91914 93573. 

92 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 5 2143 3074 
3273 10332 10843 12616 13069 13891 14367 16218 16526 
17091 18100 18678 18744 19351 19685 19751 22434 22961 
23005 23118 26355 26816 27422 27715 28252 31300 31600 
31606 31755 32519 33099 34057 39334 41595 42387 43457 

44463 45445 46667 47010 47079 47247 48384 49082 49156 
49400 De 55966 56901 56964 57345 8 12 5 59415 
60409 7 61534 64588 64795 66831 68519 69394 70975 

71659 75995 76207 76485 >. zus 77650 99354 81502 
81697 81984 82647 83630 83660 84628 86902 87659 88838 
91123 91494 92395 93535 93628 93938 94449 94578. 

Nr. 29 150 250 251 292 382 383 455 458 459 469 509 
546 550 672 818 841 867 878 898 920 931 943 1032 050 
066 En = 10 385 (100) 458 1 > 517 (100) 518 
533 5 00) 709 825 832 2017 069 169 
234 277 400 615 330 347 386 437 47 2 3 (100) 503 609 
620 771 829 861 967 985 3165 177 321 408 427 474 551 
555 606 (100) 634 646 700 977 984 (100) 998 4049 065 
071 077 082 086 163 257 275 379 391 447 549 555 688 
718 732 739 750 859 863 968 5915 035 088 090 110 142 
144 152 163 168 169 218 223 225 267 321 408 469 477 
523 a 537 540 556 585 640 643 658 754 783 865 892 

093 342 361 374 (100) 431 446 (100) 448 467 538 

5595 630 (100) 634 696 700 719 738 (100) 861 924 951 954 
950 983 987 7013 058 (100) 119 136 142 186 201 203 219 
97 400 415 (1 100) 491 556 582 644 707 735 843 848 999 
8010 022 028 063 097 (100) 153 200 206 213 230 303 (100) 
311 402 482 487 496 567 (100) 580 (100) 595 614 663 
716 727 785 798 830 845 952 994 (100) 9001 014 030 132 
nn (100) 207 220 276 294 346 458 462 534 575 (100) 580 

77 884 885 923 967 986 10001 045 1 
281 342 371 373 (100) 421 434 (100) 465 578 689 764 787 
796 899 959 960 11045 052 177 242 261 a (100) 300 
‚322 418 471 493 510 540 588 603 63 


181 
711 788 803 833 962 964 19037 204 
(100) 330 374 472 476 567 642 691 692 725 75 8770 (100) 


473 479 488 625 635 699 704 719 733 


120 170 173 203 200 


330 393 (100) 478 631 

21175 209 314 (100) i 

669 728 737 768 894 924 22030 149 1 
304 356 (100) 450 516 587 55 772 900 


15 2 3012 5 N 7375 
e e e e . 


23018 198 213 282 285 287 289 308 309 


460 476 482 495 550 557 575 (100) 626.635 
= 974 ＋ 24061 167 301 326 374 400 (dl 


599 63 634 (100) 852 915 (100) 937 962 9 
100) 308 (100) 324 456 472 594 7 
20 917 922 965 981 27005 073 076 
311 322 (100) 335 372 472 477 512 529 541 5 4285 10 
662 678 750 942 963 28062 147 168 2 2570 60 
341 (100) 351 407 412 463 469 491 521 530 05 346 % 
659 748 (100) 918 982 997 29124 129 172 314 16 05 1 
515 602 614 660 783 824 829 972 988 30032 046 901 % 
133 300 303 323 441 470 486 496 727 706 385 (0 
961 31050 145 204 338 372 401 423 431 461 546 100 
42 1 091 120 127 138 195 199 211 24 6 12 | 
3 438 585 731 758 822 917 976 995 33012 J 14 
370 391 410 550 555 790 809 891 34016 047 9 
605 670 731 790 874 897 949 971 35042 066 0 
222 262 333 559 561 585 598 (100) 629 684 11 
898 36023 042 129.194 245 265 329 441 469 771 
679 746 838 995 37189 241 249 279 317 328 47 
542 596 598 671 727 831 Bl. 907 38010 017 197 


855 407 443 512 558 613 669 724 743 147 1 0 


155 11 200 374 382 3 


144 182 229 326 442 530 10 0 670 735 773 


836 (100) 871 896 947 982 44001 060 077 Ja 
169 214 230 241 384 461 521 570 590 648 7 4 991000 8 


260 351 409 548 805 851 873 013 916 97 sl 510 
098 105 199 211 263 (100) 270 275 316 356 486 33 M 
(100) 518 549 601 742 801 917 (100) 927 OO) 60 
47027 043 099 255 367 393 396 Ar: 491 540,500 
680 691 851 863 871 883 920 929 984 48163 
416.457 493 700.702 790 817 841 934 986 992.9 
046 061 124 203 220 234 258 316 (100) 177 948 880 
910 963 (100) 570 50077 103 (100) 149 173 601 
243 397 576 585 698 716 776 783 799 827 551% 10 
985 51037 177 201 247 232 300 326 371 92 980 0 
443 472 520 535 (100) 697 818 839 913 915 001 
099 106 111 207 225 (100) 314 408 415 441 100 273 70 
615 628 670 752 796 890 931 997 53076 098 1 1 330 3 
469 483 18 555 594 850 932 54083 093 108 2 800 
357 408 420 472 (07 711 718 803 (100) 812 5 
937 976 55029 117 (100) 258 281 315 442 % 357 (1 
623 714 802 961 56044 053 059 115 192 202 32 B 
537 595 619 (100) 624 641 (100) 759 805 57 92 1 05 

089 (100) 136 152 283 308 328 366 394 483 4 
(100) 612 688 697 777 811 829 900 9 
58045 079 139 142 249 421 432 443 455 50 00) 
893 (100) 928 941 967 59053 150 366 521 6 
al 995 774 (100) 816 (100) 881 899 953 1 92 100% 

9 220 226 293 334 355 401 440 47 % 

997 213 916 566 98 615 61038 050 284 337 10 55 
785 810 (100) 869 951 952 62021 033 063 704 8 
315 586 399 410. 430 466 479 490 549 562 


.- 


! atend, Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 


4517 527 


2 270 321 
618 000 Das (100) 006 087 
3 < * 1 
02 400 100 28 059 087 137 152 162 171 195 308 315 
508 738 900 84 488 498 535 537 556 561 (100) 588 594 
0 875 883 950 954 996. 
Ne d Fortſetzung folgt. 
5, Frer am 18. d. M ſortgeſetzen Ziehung der 6. Klaſſe 
Nennen nter Skabekolter te en auf . 
10705, 4100. altebende Gewinne: Nr. 6888 2000 Fi, Ar. 
001, 18 1816588 und 10,664 je 1000 Fl., Nr. 18,849, 2435, 
— 6519, 520 und 19,555 je 300 Fl. 
N — 
Seide Eingeſandt. 
der Reyalı Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
und viele 3 du Barry glücklich wiederhergeſtellt 
lun deiſelbendte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
Klar die anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
fü ten leſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
ie folgenden Krankheiten an, die fie ohne An⸗ 
rven⸗ diein u. ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Zuhem. Blast Lungen-, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Ren, gu > aſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu⸗ 
Sc loft 1 Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarıhöen, 
Fieb t, Ar Schwache, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
N Be, Blutauffteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
ei nd der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
0 Gerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
worunter ei eneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
Ve, Hofma in Jeugniß Sei er Heiligkeit des Papſtes, 
Bréhan Cichale Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
'onft auf gg pie dieſer E.rtificate wird portofrei und um⸗ 
art die langen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
wie evalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
en) die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
ſed bei eiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
mit gleich wachſenen, wie bei den fhwächften Kindern 
und guten Num Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
Yeiftig und „petit, fördert die Verdauung und macht 
b Dieſeg fogperlich geſund und friſch — 
lüchſen mit oſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
Im 5 Mauche Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
ta bar, J2 delor, 2 Po. I rtl 27 far., 5 Pfd. 4 ri. 
auf, SM. 9 ri, 15 gr., 24 Bid. 18 cl. ver⸗ 
18 beten fü ®valesciere Choeolatse in Pulver und 
un Taſſen 1 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr. 
9 8 rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Barry 
ie Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
bear in 6 in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
1 Theodo amburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
GS Pfiemann, Hoflieferant; in Breslau 


’ 


ich m rg i. Sachf bei Rebske; in Neurode bei L. 
Nenn Batfchfa bei Theophil Kaul; in 
rich Schneider; in Görlig bei Rob. 


2 


Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 


Unerreicht 
als Kräftigungsmittel. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. 
Helges, 20. September 1869. Ihr Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundheitsbier bekommt mir ſehr gut; 
es kräftigt den Magen, verurſacht Appetit, 
wirkt wohlthätig auf den ganzen Organismus, 
den es außerordentlich ſtärkt, was man ſchon 
nach dem Gebrauch einiger Flaſchen verſpürt; 
mit einem Worte, es if ein vortreffliches Pro- 
dukt, wogegen ihre Neider und Concurrenten 
mit ihrem nachgeahmten Gebräu nicht aufkem⸗ 
men werden. x don Budtlas, Major. 
Ihre Malz⸗Chokolade (Pulver) hat dies zarte, 
ſchwächliche Töchterchen ſehr gekräftigt. De 
J. J. Kabrhel, Regimentsarzt in ſteeskemet. 
— Ihre Bruſtmalzbonbons wirken vortrefflich. 
Baron Karg, Rittmeiſter in Modern. 
Verkanfsſtelie bei: 4 
Brendel & Co. in Hirſcherg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. 75 Guder in Sale 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. O 


2 5 5 b 
Kamilien Angelegenherten 
Entbindungs⸗ Anzeige. 


14317. 


14337. 
Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung die frohe Botſchaft, daß meine inniggeliebte 


Frau nach 18 Jahren unter Gottes Beiſtand von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen glücklich entbunden worden iſt 
Mauer bei Lähn, den 19. October 1869 
Kapellmeiſter Krätzig. 


—— x — FT —— ͤ—'ę 


Todes = Anzeige. 
14376 Zu Mühlhain im Großherzogthum Baden ftarb plötz⸗ 
lich unſer einziger Sohn und Bruder, der Buchhändler Wo- 
bert Burghardt, im 34 Lebensjahre, was zur ſtillen Theil⸗ 
nahme ergebenſt anzeigen: E 
5 Die betrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 21. October 1869. 


14349. Den 20. d M. starb nach langen und ſchweren Leiden 
unſer guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Bauer: 
gutsbeſitzer Friedrich Teichmann, welches wir ſeinen vie⸗ 
len Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 
gebenſt anzeigen. 
Gotſchdorf, den 21. Oktober 1869. 
Die Hinterbliebenen. 
fat, 


Die Beerdigung findet Sonntag den 24. Oktober 


14382. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage 
unferer geliebten Mutter, 
der Ehefrau des geweſenen Oberſteigers u. Knappſchafts⸗Aelteſten 
Herrn Gottlob Schindler in Rudelſtadt. 


Sie ſtarb den 29. September 1869, 

in dem Alter von 76 Jahren und 8 Monaten. 
Es war erfüllt anf Erden ihre Sendung, 

Das Tagewerk in Müh' und Fleiß voll acht, 
Dann ward der Geiſt zur höheren Vollendung 
Hindurch geführt durch dunkle Todesnacht, 

Und nur die Hülle legten wir zum Frieden 
Nicht ohne Thränen in die kühle Gruft; 

Denn eine Mutter ift von uns geſchieden, 
Die uns zurück kein Wehmuthsſeufzer ruft. 


Ein Mutterherz, mit all' den reichen Schätzen 
Voll Lieb’ und Sorgfalt für der Kinder Glüd, 
Welch' Erdengut vermag dies zu erſetzen? 
Doch unſ're Treue hebt empor den Blick, 

Und denkt ſich dort mit den verklärten Lieben, 
Vereint ihr Loos nun heiter, licht und ſchoͤn, 
Kein Nebel kann den freien Blick dort trüben, 
Kein banger Zweifel durch die Seele gehn. 


Ruh' ſanſt an Deiner Lieben Seite, 

Die Dir N auf der dunklen Bahn, 
Es gaben Lieb und Dank Dir das Geleite, 

O theure Mutter! und es wird fortan 

Dein Bild, von der Erinn' rung Kranz umgeben, 

In Deiner Kinder Herzen inne ſtehn, 

Bis daß ſein Ziel auch findet unſer Streben, 

Und die ſich liebten, dort ſich wieder ſehn. 


Gewidmet von den trauernden Kindern. 


Richblihbe Ned eee 


Amtswoche des Herrn Archidiakouus Dr. Peiper 
(vom 24. bis 30. October 1869). 

Am 22. Sonntage nach Trinitatis: Hanptpredigt, 
Wochen: Communion und Bußvermahnung 
Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Getraut. 

irſchberg. D. 17. Okt. Wwr. Heinrich Krolow, Wagen: 
ſchleber, mit Jafr. Erneſt. Scholz. — Carl Untermann, Schnei⸗ 
der, mit Aug Illner. — Heinx. Melke, Eiſenbahn⸗Vermeſſungs⸗ 
gehülfe, mit Marie Keil. — Wilh Werſchle, Schuhmachermſtr. 
in Boberröhre dorf, mit Joh. Holzbecher in 1 

Boberröbrsdorf. D. 11. Oktbr. Carl Aug. Niffel, Aut: 
ſcher in Hirſchberg, mit Marie Pauline Materne. 

Schön au. D. 10. Olibr. Wwr. Johann Gottlieb ge we 
herrſchaft. Vogt in Nd.⸗ ER: = Safe Joh. Hel. Hoff: 
mann aus ND.: Faltendaln — D. Hugo Sli Rud. 
Frühauf, B. u. Lederhändler hier, et er Marie Louiſe En- 
gelbrecher hier. 

Goldberg. D. 27. Septbr. Schuhmachermſtr. Henſel, mit 
Frau Henr. Fieſel, geb. Scholz. — Schudmachermſtr. Kloſe, 
mit Louiſe Ueberſchär. — D. 28. Gaſſhauspächter Keuſch aus 
Kunzendorf, Kr. Trebnitz, mit Jefr. Paul. Hirſchfelder. — D. 
Ih 12 7 Stadiſchullehrer Borch aus Hirschberg, mit Fr. Aug. 

Mifetre, geb. Pavelt. — D. 10. Schuhmachermſtr. Sommer, 
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Literariſche 
— . dada Wandel in sev (Schildauer⸗ 


0 
N Nie Heilung der Nervenſchwäche 
durch e, es Nraftmangels im Allgemeinen 


bigtes neues ſicheres und durch Autoritäten beglau⸗ 
Heilverfahren von Dr. F. G. Lafosse. 
Ele Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 


5 Br broch. Preis 6 Silbergroſchen. 

ana on einem hochrenommirten u eben fo gediegen 
der denen We wie für den Laien allgemein verſtändlich ge: 
date ‚et 155 findet der Leidende nicht nur guten Math, 
ele den ve weil unausführbar, ſondern durch eine 
dien 3 erprobte Hülfe. Selbſt Kranken, die 


enshoffnung und Freude verlaſſen, wird 
und Hülfe bringen. 


— — 


3 Im der Erprbillon des Boten ift zu haben: 

Mi onen : Tari 

der Telegraphen⸗Station zu Hirſchberg. 
25 Preis 2 Sgr. 


SSS SS e er e 8 


Für Unterleibskranke 


und Hämorrhoidalleidende giebt es kein beſſeres 
des de als die beiden Im sr en Schriften 
des bekannten engliſchen rztes, des Dr. James. Die 
Du betitelt ſich: Keine Unterleibskrankheiken mehr! Der 
kranke Magen und die ſchlechte Verdauung als 
Grundurfachen der meiſten Leiden, wie Magenſchwäche, 
Magenkrampf, Magendrücken, Blähſucht, Lelbes⸗Ver⸗ 
da ung ꝛc. Mit Angabe der Heilmittel Preis 7½ Sgr. 
Die Hämorrhoiden und ihre vollſtändige Beſei⸗ 
tigung durch ein neues einfaches Heilverfahren von ſicherer 
1 Preis 7½ Sgr. Verlag von S. Mode in 
Berlin, zu haben in allen Buchhandlungen r 
in Hirſchberg namentlich bei A Taube, [1440 


finden gründliche Hilfe 
Gichtkran Ke n a gediegenen 
Buche „Dr. en f. zuverlüſſiger Gichtarzt, oder Beleh⸗ 
rung über das einzige Und e Heilverfahren = Gicht und 
Mheumatismus d u feile und bewährte Mittel. Zum 
Beſten aller Kranken bu 1 Warnung vor fhnoindergärten 
Präparaten herausgegeben. Für nur ( rtl. in leder, Buch⸗ 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Roſen Ina ln ſche 
Buchhandlung. 


25 
5 & 1 
233 2 7 
45 Im. 
Es I E 0 28 
SE 38 
855 Die Nr. 4 des neuen Jahrganges enthält: 7 8 
Kloſter Roßdyk. Novelle von Hans Tharau. — Schön Elſa⸗ 


85 Gedicht v. Wilhelm Jenſen. Mit 4 Illuſtrationen von 
W. Simmler. — Zur Sg der mer n Gifte. 
Von Dr. Dyrenfurkh. I. Der Arſenik. — Klimatiſche Kurorte. 
II. Algier, Von Dr. Richard Andree. Mit einer Anſicht des 
Golfs von Algier. — Die Schooßkinder unſerer zvologiſchen Bär: 
ten. Von Dr Fan Schlot — Am Familientiſche: Ein polizei⸗ 
widriger 180 Zu dem Bilde: Die unterbrochene Runftreife. 
on Jul. Schaumann. — Die Zukunftsſtudien des Mr. * in 


New: Hort, 
Daheim- Er Expedition in Leipzig. 


1450 War mbrunner Kessonr 00. 


Sonntag den 24. Oktober g. c, in der Gallerie, Generale 
verſammlung. Um zahlreiches Erſcheinen bittet: 
Der Vorſtand. 


14391. 7 
Theater in Hirſchberg. 
Sonntag. Zum 2. Male. Ganz neu: 2 Gi⸗ 
fela. 9 Cbäralterbild in 4 2 — 3 
Montag. Zum Benefiz für Der Vicomte 
von Letoirieres. Luſtſp 1 in * Alten von Blu m. 
det ein Minna Ganz, Theater Unternehmerin. 


4 


Or. Hirschberg. CT z. h. O. d. 28. X. pree. 
hor. 2%. — Rec. u Stift. F. u. Taf. 2 


A . d. 3. F 30. X. 5. Rec. u. T. N I. 


14436. Der Gewerbe-Verein 


bierfelbft wird feine erſte Winterfitung Montag den 25 d. M., 
von Abends 7½ Uhr ab, im Saale des Gaſthofes zum 
Kynaſt abhalten. Vorträge ſind angemeldet. Die Mitglieder 
werden um zahlreiches Erſcheinen erſucht. 

Hirſchberg, 2. Oktober 1869 Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen 


— k — 


, Holz- Auktion. 
Mittwoch den 27. d. M., früh 8 Uhr, 


werden im Roſenauer Sattler: 
42 Tannen:Klößer, 
3½ Klaftern weiche Scheite, 
4 Klüppel und 


88 1 „ Stöcke 
entlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
bie y eingeladen. 
nfang bei der Allee auf den Helikon zu, am Ende der Wieſe. 


rzu 
Hirſchberg, den 21 Oltober 1869. 
13235. 


Die Forſt⸗ Deputation. 
Nothwendiger Derfant. 

Das dem Tiſchlermeiſter und Bildhauer Foſcph Hain zu 
Erdmannsdorf gehörige Grundstück No. 45 Mittel⸗Zillerthal foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 25. November 1869, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, en No, 1, verfauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,39 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien u. iſt daſſelbe nur bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchaͤzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau I a während der Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermel⸗ 
0 — Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 

Das Urtbeil über Ertbeilung des Zuſchlages wird 

am 30. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, 3 er — m 

önigliches Kreisgericht. 
Der Subhafaliens-RIc ter. 
1399. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeſſter Wilhelm Pauckſch gehörige 
Grundſtüc Nr. 732 bierjelbft ſell im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon 

am 2. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gexichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr I. verkauft werden. 
as Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
5 ne von 25 Thlr veranlagt. 


” * 


uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
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Schein und andere das Grundſtück betreffende Nach 
können in unſerem Bureau Ia. während der Amtsſtund 
geſehen werden. ite 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweltet, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hur 0 0 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 1 gut 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelbt Ver- 
Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in d“ 
ſteigerungstermine anzumelden. g wid 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſſch la g . 
am 6. Dezember 1869, Vormittags 11 he, den 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, ver 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1869. % 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1 


Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 0 


3995. Nothwendiger Verkauf. 1 1 
Die Johann Gottfried Schlhſche Gärtnerſtelle d a 


am 1. December 1869, Vormittags 11 unn cm 


e log. 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. verthe 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Frage 1 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, Hachwefal, 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Na unden 
gen können in unſerem Bureau während der Amteſtm 
ingeſehen werden. ite 2. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderme ih N 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Men u 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ge 1 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben termine | 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerung er 
anzumelden. * 
3 Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird br 
am 15. Dezember 1869, Vormittags 11 Lubbaſn. 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten 
tionsrichter verkündet werden. 1 


Lähn, den 6. Oktober 1869. {a 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton⸗ 75 

Der Subhaſtations Richter. n 

Der Viehmarkt in Lähn 
wird diesmal am 28. October e., an der Boberbrücke, Ein 


Grundſtück des Kämmerer Rungſtock, abgehalten werden 4210. 
Standgeld beim Viehauftrieb wird nicht erhoben. | 
Die Markt⸗ Deputation. 


14312. Bekanntmachung „ ttommoll 
Zum meiſtbietenden Verkauf des der hieſigen Sate der Ir 
gehörigen Hauſes Nr. 351 auf der Grenze hierſelbſt if . 


min auf 
Mittwoch, den 3. November Cr 
Vormittags 10 Uhr, i 
an Ort und Stelle anberaumt. zugeladen, 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken enge ui 
daß eventuell die Hälfte der Kaufſumme hypothekar übri, 
das Haus eingetragen werden kann, ſowie daß; gr un 
Kaufbebingungen täglich. während der Dienſtſtunden 
rem Bureau eingeſehen werden können. ; 
Friedeberg a. Q., den 15. October 1869. 
Der Magiftrat. 


m ligen Ritter iedri i 
eme ſergutsbeſitzer Friedrich Moritz 
Wegener gehörige Grundſtüc Nr. 18 zu Grunau ſoll im 
ane anothwendigen Subhaſtation 
ber dem dezember 1869, Vormittags 1 Uhr, 
Gmichts Auergeichneten Subhaſtations⸗Richter in unferem 
u begobehude, Termins ⸗Fimmer Nr. I, verkauſt werden. 
unterlie m Grundſlücke gehören 0,21 Morgen der Grundſteuer 
ſteu er Ländereien und iſt daſſeſbe bei der Gebäude: 
er Aus einem Nutzungswerthe von 69 Thlr. veranlagt. 
Schein und ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken ⸗ 
Ünnen in andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſehen werden ſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
Wirtfaoieienigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
eit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
dende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meiden, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zu: 
A ung der Brätlufion ſpäteſtens im Ver 
Das Umgstermine anzumelden. 
am Atheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
in unseren d Dezember 1869, Vormittags 11 ubr, 
unterzeichnet erichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, von dem 
Hliſchbaeten Subhaſtatlone⸗Richter derkündet werden. 
derg, den 7. Oktober 1809. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
er n 


— artſch. 
vang. Lehrerſtellen. 


An 
ſchule fin dies en ſtädtiſchen evangeliſchen Volks⸗ und Bürger⸗ 
in Folge Todesfall und Erweiterung der Schule 


Mehrere 
50 Elementarlehrerſtellen a 


ſetzen. Das 


bin lt bean mindeſtens 250 ril., 


vet Hr Bejonherer Qualification ‚> 19775 längerer 
e . irt w d 
550 ff e höher in Kae en auf 
eigen Die ; Stell 4 
u. Beſezun einer dar ſobald wie 
wünſchenswer eh, während die anderen Stellen 
ken gie Senn en zn bösen find. Bewerber ei; 
e unter Beifügung der Zeugniſſe und einer kur⸗ 
hi dab dreibung, ſowie unter Angabe, wenn der Antritt 


10 I 22 £ 
vent. ſpäteſteus bis zum 8 No⸗ 
aber d „bei uns einreichen. 14389 


Groß Glogau, 19. October 1869. 
Der Magiſtrat. 
PP N 


Das den al Nothwendiger Verkauf. 
Age Grundſtad ngärtner Johannes Blau' ſchen Erben ge: 
fell ell des Iſtüc Nr. 6 zu Hermsdorf Gr. und der ideelle 
en im Waahannes Blau an dem Vorwerk Nr. 285 daſelbſt, 
bor 12. No der nothwendigen Subhaſtation am 
nch d untervember 1869, Vormittags 11 uhr, 
chte. Gebe de eichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem Ge: 
unden dem Grüctmins zimmer Nr. iv. verkauft werden. 
2 Hofraum undſtücke Nr. 6 gehören 22,70 Morgen Ader 
win 2.44 Mo und zu dem Antheile an dem genannten Vor: 
liegen unden Acker und Wieſe, welche der Grunbfteuer 
- { iſt das Grundſtück Nr. 6 bei der Grunditeuer 


E 


Bi 


13904 = Hr = < 
X dem vom wotbtuenbiger Verkauf. nach einem 1 von 28,55 Thlr. und der ideelle An⸗ 


theil 5 dem Vorwerke nach einem Reinertrage von 2,33 Thlr. 
veranlagt. f 
Der Aus ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eiwaige Ab: 
ſchätzungen, namentlich eine Taxe des Dorfgerichts zu Herms⸗ 
dorf Gr. von dem Grundſtücke Nr. 6 vom 15. Mai dieſes 
A und eine gleiche von dem Antheile an dem genannten 
orwerke, und andere, das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, können in unſerem Bureau Ill. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden hiermit au gefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Bräclujion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 15. November 18:9, Mittags 12 Uhr, in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins, Zimmer Nr. IV., 
von dem unterzeichneten e verkündet werden. 
Landeshut, den 15. September 869. ; 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Theremin. 


N. Auktion. 


In der Kaufmann W. A Franke ſchen Concurs⸗ Sache 
von Arnsdorf Birkigt werde ich . 
Mittwoch den 27. Oktober er., Vormittag 9 Uhr, 
und die folgenden Tage 
in dem Franke 'ſchen Eiſenhammer zu 
Arnsdorf-Birkigt 

das Lager von Eiſenfabrikaten, beſtehend in verſchiedenen 
Bohrern, Hämmern, Sägen, Zangen, Feilen, Trenſen, Kaffee⸗ 
brennern, Striegeln, Ofenthuͤren u. f w, mehrere Gentner 
altes Guß⸗, Schmelz⸗ und Schmiedeeiſen, Eiſenblech, verſchie⸗ 
denes Handwerkszeug, als Schraubſtöcke, Striegelmaſchinen, 
Nagelſchmiedemaſchinen, Amboſſe, eine Decimalwaage u. |. w., 
gegen fofortige Baarzahlung in preußiſch Conrant meiſt⸗ 
ietend verſteigern. 

606 Löt Waarenlager hat einen ungefähren Taxwerth von 

r. 
Schmiedeberg, den 9. Oktober 1869. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
Petzold. 

14364 Im Auftrage werden wir Montag, den 25. Skto⸗ 
ber, Nachmittag 4 Uhr, vor dem hieſigen Gerichtskretſcham einen 
uten Rungenwagen mit eiſernen Axen meiſtbietend gegen 


Baarfahlung verſteigern. 
Schild au, den 21. Oktober 1869. Das Ortsgericht. 


I Oldenburger, 
Viehauktion.; 


x RL N * . 

„ Dienſtag den 26. d M., Mittags Uhr, laſſen 
ir ohnweit des Bahnhofs Löbau, im Gaſtbof „zur Stadt 
Warſchau“, einen Transport ſchöner, hochtragender Kühe, 
Kalben und junger Bullen unter den zuvor bekannt zu 
machenden 5 verſteigern. 

Bei beſonderen Wuͤnſchen wende man ſich an Herrn Inſpec⸗ 
tor Meiſel in Bautzen. 
Eſenshamm, Oldenburg. 


Achgelis & Detmens. 
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Sonnabend den 30. Oktober, von früh 8 Uhr ab, werden 
in meinem Haufe Nr. 10 zu Quirl verſchiedene Gegenſtände, 
Möbel, Sopha, Spiegel, Gardinen, ein Clavier und Haus⸗ 
geräth gegen daare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Verwittwete Brunzel. 


EIER 2 
== Zu verpachten. = 
Eine gut gelegene Schankwirthſchaft nebſt Fleiſcherei 


iſt bald oder Weihnachten d. J zu verpachten. Reflektanten 
wollen ſich baldigſt bei Unterzeichnetem melden. 
Hohndorf, Kreis Löwenberg, den 17. Oktober 1869. 
14165. Lehrer Tſchirſchwitz. 


5 In verpachten 


iſt in Rohnſtock beim Sd miedemſtr. Springer eine neugebaute 
Stellmacherwerkſtgtt, ein eingerichteter E pezerei⸗Laden 
nebſt Wohnung. Erſtere kann ſofort übernommen und be⸗ 
zogen werden. - , 

Pächter erfahren das Näh. perfönl, beim Cigenthümer dafelbit. 


na Bäckerei⸗Verpachtung. 


Eine an einer belebten Straße in Haynau belegene, gangbare 
Bäckerei mit Inventarjum iſt ſoſor zu verpachten u. zu bez. 
Näheres bei dem Bäckermeiſter Herrn Wittig daſelbſt. 


Brettſchneidemühlen⸗Verpachtung 


Eine Brettſchneidemühle, mit 2 Sägen u. genügender 
Waſſerkraft, iſt zu verpachten. 
Wo; ſagt die Expedition des Gebirgsboten. 14360. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


14057. Haus Verkauf. 


Mein Haus am Ringe, mit Gaſtwirthſchaſt, bin ich willens, 
aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen, 
oder auch mit einer Schankwirthſchaf: auf dem Lande zu ver: 
tauſchen. A. Schubert in Striegau. 


a Dankſagung. 

Die Deputation des Ketſchdorfer Militair-Ver⸗ 
eins fühlt ſich veraulaßt, hierdurch den Herren Ka— 
meraden des Hartmanns dorfer Militair - Vereins 
(Kr. Landeshut) den herzlichſten Dank auszuſprechen. 

Die Veranlaſſung hierzu iſt die Fahnenweihe des 
Hartmannsdorfer Militair - Vereins, wozu Unter⸗ 
zeichnete zur Enthüllung reſp. Einweihung der neuen 
Fahne am 17. October e, ſchriftlich eingeladen wur⸗ 
den und mit Freuden zu dieſem fo ſeltenen und ſchö— 
nen Feſte erſchienen, und zählen die dabei verlebten 
Stunden zu unſern glücklichſten, auch werden wir 
uns ſtets des patrietiſchen Feſtes mit Freuden 
erinnern. 

Daher der innigſte und beſte Dank dem Vereins⸗ 
Hauptmann, Gafthofbefiger Herrn Ulber, für die 
ſo kameradſchaftliche Aufnahme, ſowie allen Kame⸗ 


raden herzlichen Dank für freundliches Entge 
kommen. 900 
nenweihe, ſowie Abends beim Balle mit allen 
überraſcht, und wünſchen wir von ganzem H 
Gleiches mit Gleichem vergelten zu können. 
Ketſchdorf, den 18. October 1869. 
Die Deputation des Ketſchdorfer 
Militair⸗Vereins. ü 
C. Riedel, Pohl, A. Lachman l i 
Vereins⸗Führer. Lieutenant. Unteroffizien. 
Ritter, "Zu 


Unteroffizier. A] 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
14185. Zum Saen empfiehlt ſich 


gnes Bartholdy, Schulſtraße WO 75 
nn sud * 
Epileptische Rümpfe Hi 1 


Specıalarzt tur Epilepsie Dr. 0 Billige 


ent" 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — us 
brieflich. — Schon uber 100 geheilt 
ene 0 


70 Stück Hammel, 60 Stück Mutterſt 
ſtehen zum Verkauf. 
Montag den 28. October c. 
Vormittags 10 uhr, 
werden zu Charlottenvorwerk eine Partie Reiß 
Stockholz u. Scheite, meiſtbietend verkauft. of 
Zum 1. Jan. 1870 finden hierfelbſt 1 Groh 
magd (Schleußerin) und ein Wächter ba 
hem Lohn, dgl. ein Pferdejunge, gutes I 
kommen. 1 lichen 
2 Tagelöhner erhalten bei gutem, MT, 
Verdienſt, freier Wohnung und freier Feuerung, 4 
terkommen. 155 


Das Wirthſchaftsamt. Beten 9 
. Heirgthsgeſuch 
ger 


Ein jun ann, Wittwer, Vater von drei 
fiter eines tentablen Colonialwgaren⸗Geſchäfts und 
haften Profeſſion, ſucht wegen Mangel an Bekann 
junge Dame oder Wittwe ohne Anhang, im Alter 
40 Jahren, als Lebensgefährtin. Vermögen erwünſcht. 
bietungen sub I. N. bis 10. November 1869, 
graphie, oste restante Jauer. Discretion ſelbſtre 


e ö 

ihn 5 e diet Salden zurüd und al 

ihn als einen re a 
Mürworf u. B. Franz Rothe“ 


Kindern 
under, 
8 einer 


Mann. 


weite Beilage zu Nr. 124 des Boten 
14380 A 


„ Bekanntmachung. 
ij ichdem der vieljährige bewährte Vertreter der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, Herr Gu ſtav Geb i 
* ſeinem Wunſche er die von ihm verwaltete he niedergelegt hat, habe ih a ee 
die Hanpt- Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Hirſchberg 
bert ö dem Herrn J. Schlarbaum in Hirſchber 
ragen und bitte, das bisher Herrn G. Gebauer geſchenkte Vertrauen 10 auf ſelnen Mosel übergehen zu laſſen. 
reslau, im Oktober 1869. A. E Fiſcher, 


„ * 


General⸗Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


die Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt, 
dd labern egründet im Jahre 1819, 
* Gegenſtänd von Verſicherungen auf Gebäude, ſoweit dies II ee iſt, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen 
die dene nde der Landwirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigteit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen 
Anſtalt de der Verſicherte nie einer e ausgeſetzt iſt. Bei Voraus bezahlung der vierjährigen Prämie gewährt 
der N ite als Freijahr, bei ſechsjähriger Vorausbezahlung das 7te als Freijahr und 1% % Rabatt. 
den unente Ertheilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete & bereit. Bedingungen und Antrags⸗Formulare 


t 
i wedelt Schlarbaum, 
Haupt⸗Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
a in Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße Nr. 6. 


Aube Einem hochgeehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend 
Bu ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, im Haufe des Herrn Kaufmann Blaſchke, eine 


1 und Kunſthandlung nebſt Leihbibliothek und Journal⸗Expedition, 
debe Papier⸗, Schreibmaterialien- und Galanteriewaaren-Lager, 


— Indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, ein hochgeehrtes Publikum mit allen meinen Artikeln ſtets 


a. d. Rieſengebirge. 23. October 1869. 


Du zu bedienen, bitte ich um gütige Benutzung mein s Geſchaſts und empfehle mich mit demſelben. 
Schmiedeberg. [14374] Hochachtungsvoll Wilhelm Ermler. 
8 14325. Eine arme Mutter iſt entſchloſſen, ihr geiſtig und 
Avertissement. körperlich gelundes Mädchen, im dritten Jahre 5 eine 
Sicbewung Friedeberg a/ G., den 22. Oktober 1869. rechtſchaffene Familie an Kindesſtatt zu übergeben. 
wa und Unlaube ich mir, einem geehrten Publikum von Nähere Auskunft ertheilt 
ng ft der ver Mgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Ge⸗ der Häusler Ernſt Schmidt in Reibnitz. 
wennn babe und de 8 Keil N e 1 — 6 
ele Büte, das melder Worgängerin n 5 409 n. Nie 10 Thaler Belohnung! 
m Frauen auch auf mich gütigit übertragen zu wollen. 78 a f. Jg uhr 51 d. Ben N Bela 
5. 1er auſcheinend ta. r alten Menſchen, der Veiſu 
1 H u 0 0 P fe 1 ff er. ganat worden, auf meinen Namen Geld zu borgen. 
Stabi; BT ME Derfelbe bat ſich der frechſten Lügen bedient. Diefer 
en an ifMements = Anzeige. Bert in mißgtäct SC eelre um, aer wohl 
id) hien geehrt ; f ; 61 elannt, da er Geſchüfts⸗ noch andere E 
egen er als n nr 85 den habe, meine Frau und ich aber alles baar bezahlen, 


‘ten 
beim Tauben. Meine Wohnung iſt Garnlaube Nr. 21, ich auch für auf meinen Namen gemachte Schulden nicht 
birſchbereiſter und Vergolder Herrn Büttner. 14339. weiſe reſp. Zahlung nicht leiſte. Sollte der Menſch 


erg, den 22. October 1869 4 
N ernera micke. _ noch irgendwo anders denſelben Verſuch gemacht haben 
19, Dee N bitte ae Nachricht zu geben und werde dafür fehr 
aulbar 


auflomme und jede Anforderung an mich zuriick 


ußere 5 inen werthen Kunden 2 5 7 

h zur Nachricht, daß ich jetzt R 

5 bin ich taupe, beim Feilenhauermeiſter Apelt, wohne. Wer mir den Schwindler ſo nachweiſt, daß ich 

Mang, dem dau bereit, mit oder obne Nähmaſchine auch ihn der gerichtlichen Beſtrafung übergeben kann, 

. uſe zu arbeiten und bitte um ſerneres Mer: erhält obige Belohnung. Reinhold Krahn, 
Hirschberg. Hirſchberg. Buchdruckereibeſitzer. 


Mathilde Gluche. 


1 
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14247. Dem geehrten Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wil 
bisher dem Herrn L. Unger gehörige e 
Leder: und Glastwwaaren : Gefchäft . 
käuflich übernommen haben und daſſelbe unter der Firma 


fortführen werden. A. Flahauli & € . 0 


Indem wir bitten, das unſerem Vorgänger erwieſene Vertrauen auf uns zu über 
geben wir gleichzeitig die Verſicherung, daß wir ſtets bemüht ſein werden, ſolches durch reelle 


dienung bei ſoliden Preiſen vollſtändig zu rechtfertigen. A. Flahault & Co. 
Hirſchberg, den 10. October 1869. Langſtraße No. 7. 


| Norddeutscher Lloyd. 1 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahf 


m Bremen ucı New york, Baltimore, New-Orleans Hdd 


D. Hermann Mittwoch 27. Octbr. nach Havana u. New⸗Orleans via Havre 

D. Union Sonnabend 30. Detbr. „ Newport „Southampton j 
D Ohio Mittwoch 3. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 5 
d, Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 

D. Newyork Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

b. Deutſchland Sonnabend 13. Novbr. „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Vaſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß⸗ 
Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 4 
waſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant intel 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Ueber 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: L 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 50 
; Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſo 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Goals 


m. Peters. Director. Hilrschfeld, Procutant. je l 
Nähere Auskunft ertbeilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung come 1 
3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
344. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


Directe Poſtda ehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sileſia, Mittwoch, 10. Novbr. | 


Weſtphalia, Mittwoch, 27. October 
| Holſatia, Mittwoch, 17. Novbr. 


Boruſſia, Sonnabend, 30. October 
Hammonia, Mittwoch, 3. Novbr. 


u ae 


Allemannia, Mittwoch, 24. Novbr. 


‚susdıom 


| und zwiſchen Hamburg und Metiv- Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 

Teutonia 20. November, | 5 

Saxonia 18. December. Teutonia 12. Febr. 1870. 35. ’ 

Paſſagepreiſe: Erſte — 5 Pr. Crt. rtl. 180, Zweite 2 0 Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 1 

racht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 2 1 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Na 1 Hambung 

ſowle bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Genera 


„Platzmann in Berlin, Louiſenplaz 7 und Louiſenſtraße 1. 


1 


= 


* 
7 


1998, Mei 

Moße, jump ne Wohnung befindet ſich nicht mehr Schildauer⸗ 

jondern am arkt No. 17, im Haufe 2 a Nelde. 
A. Gottwald, Schuhmachermeiſter. 


Aus f f 
|, „em Tagebuch eines Gaſtwirth's! 
„onen, „onßenbträume waren, wie bei vielen andern Erben: 
Gade großer, 5 zei . 1 Mann zu 
on fruͤh zum Rückwärts ; 
er amentier von ſchlechten Menſchen Ne Be 


mm mein ; ; 
e eſtreben ſtets vorwärts gerichtet war, ſo 
bei voc Quebleiben, daß mir mein Geichäft , weiches 
NT unterstüzt wir Frau durch eine Kopfverſchönerungs⸗ 
) Ganeten 5 15 wurde, zuwider war, namentlich weil die 
An eich, denn dich floſſen. Ich warf es bei Seite und wurde 
feng s ging damit glaubte ich, ſei noch was zu machen. 
„und ir 9 es gut von ſtatten. Die Gäſte gewannen mich 


1 1 
N genden übjehen zrerleits that alles, was ich denſelben an den 


egel das Meiſte, und ſiehe, das 
er ſte, „das fluſchte. Es 
Omi einen bange, fo fei ic, gründlich vein, ic batte 
| wußſote und was vieler entzweit, folgedeſſen mich dieſer de⸗ 
e nämlich iu darauf folgte , kann ſich jeder erklären, ich 
machen, mit dem § 267 des Strafgeſetzbuches Bekannt⸗ 


| af 
innert: En; unwillkürlich wurde ich an Schiller's Worte 


blech Buditer h ; u 
len Den Knappe ner Militär: Raferne, den die Soldaten 
nel ausger ans nennen. Von Haus aus mit einem 
fol unter iſt serüftet, machte ich mir nicht viel daraus. Im 
dach jezt e manchmal ein Hans Knappe geweſen, warum 
ner e wieder mal ein Knappe Hans fein. Um meine 
mein Kirmes zu verſöhnen, verſuchte ich mein Glück mit 
azu hatte ich, um die Gäſte, welche ſich zu 
10 Hande recht zahlreich einfanden, billig bedie⸗ 
tom echt vorzüglichen, billigen Wein gekauft; zu 


u, 
h N Mifierane 
fur Krätze ein 
Ruheſtzerklarte. 


öre . 
ein Bberiebrk gebührend züchtigen; aber o weh, man ver: 
ruͤber Ab m 


nt auch fie wurden von einem der 
J Wies übrig nat an die Luft geſetzt. Mir blieb weiter 
für mein meinen mich ganz aus dem Staube zu machen. 
Wenn eine Treue Hoffnungen getäuscht, werde ich zum Lohn 
Ander d fo ſortge pen allen Seiten chikanirt und verſpottet. 
wärtses übrig bieder wird mir am Ende wohl weiter nichts 
1 Ken, zu 1 mein früheres Geſchäft, das Rück⸗ 
in we 5 
ck Hande ton Kollegen, ſollten Euch jemals dieſe gan 
9 18 zu nahmen 0 ag 1 5 a meinem 15 1 
üg, Schu ‚ und denkt recht oft an das Sprich⸗ 
0 Sen ſter, bleib bei Deinem Leſſten, und an den un⸗ 


14346. 
Eppank Relies aus Gaunerau. 


8 a | 


14397. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
von Warmbrunn und 9 zeige ich 900 ergebenſt an, 
daß ich mich hierorts als Buchbinder und Galanteriear- 
beiter niedergelaſſen habe Ich werde mich ſtets bemühen, 
durch ſchnellſte Ausführung aller in mein Fach ſchlagender Auf⸗ 
träge, ſowie durch rechtliche Preiſe, den Wünſchen meiner ge⸗ 
ehrten Gönner zu entſprechen und mir ihr Zutrauen zu erwerben. 
Meine Wohnung iſt Voigtsdorfer Straße Nr. 179. 
Warmbrunn, den 21. Oktober 1869. 
Mit Achtung zeichne: 
L. Kallert, Buchbinder. 


R. Hrause's 
Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 
befindet ſich in Schönau am 
Markt, neben dem Gaſthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 


LL 
Durch den Umbau meines Geſchäftslokales ſehe ich 


mich veranlaßt, mein Waarenlager auf einige Zeit zu 
verlegen und befindet ſich daſſelbe in meinem Hauſe, 
eine Treppe hoch, vorn herans. 

Gleichzeitig empfehle ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum mein großes und ſchönes Waarenlager der 
modernſten Stoffe zur gütigen Beachtung. Ebenſo mein 
Lager neueſter Damenmäntel, Jaquets und Jacken zu 
außerordentlich billigen Preiſen. ; 

Achtungsvoll 
I. D. Cohn, 
14388 neben dem Hötel „zum deutſchen Haufe.“ 


22 
ls. Frriedeberg a. Q. 


Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft von jetzt ab nach dem 
Markt No. 37, dicht neben der Apotheke, verlegt habe. Mit 
der Bitte, mir Ihr Wohlwollen auch dahin folgen zu laſſen, 


zeichnet Achtungsvoll 
Adolph Schmidt, Goldarbeiter. 


— ̃ ͤ—— ä 
2 Epilepsie. 
Fr. A. Quanie 
in Warendorf, Westfalen, Fabrikant 
un nder 
des einzig bewährten und weltberühmten, nicht medizin. 
Universal-Heilmittels gegen die Epilepsie (Fallsucht), 
Inhaber mebrerer Ehrenzeichen etc. 
|  Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 


1430 Bekanntmachung. 

In der Flachsbereitungs-Anſtalt zu Zobten bei 
Löwenberg wird von jetzt bis 1. Februar 1870 
kein Rohflachs mehr gekauft. 

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß auch geröſteter 
Flachs nur nach vorher eingeſandter Probe, welche 
der Lieferung genau entſprechen muß, gekauft wird. 

G. Güttler. 


— 3022 — 


14352. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit; auch 
kann auf's Stück gearbeitet werden beim 
Tiſchlermeiſter Gründer in Fiſchbach. 


ü Verkauſe An telg en 
14115. Ein neugebautes, dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
in einer der belebteſten Vorſtädte von Liegnitz gelegen, im Vor⸗ 
derhauſe ein eingerichtetes rentables Materialwaarengeſchäft, 
im Hinterhauſe Bäckerei und eine engliſche Drehrolle zur Be⸗ 
nutzung, mit großem Hofraum, eigener Pumpe, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar bei geringer Anzahlung preiswürdig zu ver⸗ 
laufen. Frankirte Anfragen bei 

Otto Bergs, Liegnitz, Goldbergerſtraße 3. 


Haus = Verkauf. 2 


Ein neugebautes, 2 ſtöckiges Haus mit 8 Stuben und 3 
Alkoven, ſchönen Kellerräumen und Garten, an der Straße ge⸗ 
legen, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des „Grenzboten“ in Liebau i. Schl. 


13829. Ich bin Willens, meine zweigängige Waſſermüble 
zu Harpersdorf bei Goldberg für den feſten Preis von 3000 rtl. 
bei 600 Thlr. Anzahlung Umſtändehalber zu verkaufen. 

C. Hoffmann. 
14361. Ein Haus in Goldberg, 3 ½ Stock hoch, vor 4 Jah⸗ 
ren gebaut, iſt für den Preis von 2300 Thlr. zu verkaufen. 
Feuerverſicherung 2600 Thlr., verintereffirt ſich gegenwärtig 
auf 3000 Thlr. Das Nähere bei Herrn Schumann in 


Goldberg. 
Hanusverkauf. 


14249. 


14318. 


Das zweiſtöckige Haus Nr. 11 zu Röbrsdorf p. Friede⸗ 
berg a. Q., drei Minuten von der Stadt entfernt, mit 2 Stu: 
ben, Gewölbe. Scheune und Stallung zu 4 bis 5 Pferden — 
dazu ſind chen 2 Scheffel guter Boden, dicht am Haufe ge⸗ 
legen — iſt Befiper Willens, veränderungshalber bald billig 
zu verkaufen und lann ſelbiges bald bezogen werden. Preis 
850 Thlr. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres beim 
Eigenthümer Jul. Jahn daſelbſt. 


14332. Da ich meinen vor und am der Erdmannsdorfer Fa⸗ 
brit liegenden Acker nunmehr in Parzellen von einem oder 
ein Paar Morgen Größe verkaufe, jo wollen Kaufluſtige ihre 
ſchriftliche Meldung an mich gefälligſt beim Herrn Ge⸗ 
richtsſcholzen Rahm in Mittel⸗Zillerthal niederlegen. Handels: 
leute, Bäcker, Reſtaurateure u. ſ. w., welche ſich gern in un⸗ 
mittelbarer Nähe dieſes großen, vaterländiſchen Etabliſſements 
anſiedeln möchten, finden dazu hier eine ſpäter wol nie wieder⸗ 
kehrende Gelegenheit. W. Caspar. 


14319. Veränderungshalber iſt eine Stelle mit 15 Morgen 
Ader im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer Ritter in Wede rau. 

ausverfauf in Hirſchberg . Scl. 
14431. Ein ganz maſſives, im allerbeſien Bauzuſtande befind⸗ 
liches, in der lebhafteſten Straße gelegenes Vorderhaus mit 
Verkaufsladen und großen Waarengemwölben, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend; ſowie ein am ſchönſten Theile der Promenade 
gelegenes maſſives Hinterhaus mit Gärtchen, iſt ſowohl im 
Ganzen, als auch getheilt, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Näheres in der Expedition des Boten. 


14177. Ein Haus in einer Kreisſtadt, worin ſeit vielen 
Jahren und noch bis heutigen Tages die Tiſchlerei mit 
vieler und guter Kundſchaft betrieben worden, iſt wegen Fami⸗ 
Uinverhältniſſen zu einem mäßigen Preiſe ſofort 8 verkaufen. 
Zu erfragen beim Glaſermeiſter O. Brattke. 


14424. Ein Hotel, | 1 
Reſtauration, mit Billardzimmer, zwölf den e 
Speiſeſaal, in verkehrreicher Kreisſtadt, in der Nähe 


Bädern, an der Bahn, iſt bald zu verkaufen oder zu DELF 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


14334. Das Hans Nr. 67 zu Johnsdorf bei Langen 
aus freier Hand zu verkaufen. Anzahl. die Hälfte des Kaufen 


14333. Mein Haus, nebſt Seirenfiederei, in 5 
welches ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, iſt Pr 


verkaufen. Selbfttäufer wollen ſich gefälligſt wenden on. 

Carl Fs! 
14006. Veränderungshalber bin ich willens, meine e 
und Waſſermühle mit franzöſiſchem, deutſchem 85 in d 
gange, mit 12 Morgen Ader und Schan!⸗Gerechtigkelt nun 
Nähe von Salzbrunn, bei 2— 3000 rtl. Anzahlung zu uh 1 
H. Rauprich, Müllermeiſter in Liebersdorf d. Sa 11 


Ar De De De I De De De De | De De De Dr Ir De De Dr Dee Bed Ar ie N 
TRIP, Zu verkaufen 


iſt wegen Todesſall eine ſehr ſchöne ländliche. n 
T ſitzung, 15 Minuten von einer Kreisſtadt mit Bo 
2 bof entfernt. Dieſelbe beſteht aus 2 ganz maſſteen t 
4 bäuden, mit Blitzableitern verfeben. In dem Wohn un. 
2 befinden ſich fieben heizdare Stuben und gewölbte Kü 
4 und bringt daſſelbe neben freier Wohnung 
2 Miethe. Die Stallungen find gewölbt. Die 7 
& mit bölzernem Tenne, 2 Banſen, Remiſe ꝛc. ® dai 
2 ſich ebenfalls in gutem Banzuſtande, auch find ri 1 

gehörenden 12 Morg. Ader und 6½ Morgen 2 757 
4 Wieſen ſehr ertragreich. Anzahlung X 00 Thlr. a. 
2 heres zu erfahren Haus⸗Nr. 237, Hermsdorf u 1 
EEE EIERN DER REEL f „ 

4 
Verkauf einer Dampfmühl „ 

Die biefige Dampfmüble, an der Oberſchleſiſchen ut am 

Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, ſowie an der Oder gelegen, 


ritanifben Gängen, 1 Spitzgang, 1 Schälgang, malliV gu 
bäuden, ausreichenden Naundlichteuen und Doliftänd 55 


za 


* 
* 
a 
* 


8 


ventar, ſoll behufs Auseinanderſetzung der gegen 
ſitzer durch mich meiſtbietend verkauft werden, auf 
Me ich im Auftrage der Beſitzer einen Termin au 


ontag den 8. November 
10 Uhr Vormittags, 


in meinem Bureau angelegt babe und Kaufluſtige bierd 
3: bis 4000 Thlr. Anzahlung find erforderlich. 
Nähere Auskunft in meinem Bureau. 
Oppeln, den 18. October 1869. 
Der Königliche Rechtsanwalt. 


C 
u einlad 
u 
ſegenes | 


Hohnhorſt. 
Ein in Görlitz unmittelbar an den Promenaden be 


ſehr frequentes 


8: Lokal, 


einen kleineren Sun | 


„> 


ſchafts 


Wollene Pferdedecken | 
t und ohne Bruſtſtück, empfingen in den neueſten ge 


ſchmackvollſten Farben und empfehlen billigſt 
= Wwe. Pollack & Sohn. 


Heh ck Reiſe Pelze 
für Damen und Herren 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 


Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben' und Mode⸗Magazin, 


irschberg i. 8., äußere Schildauerſtraße, dicht neben der Königl. Poſt. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Sehlittendecken ꝛc. 


pe - Beftellungen nach Maaß 


14065. werben prompt effectuirt. 


1440, m, 

inter ſe Die Schmiede Nr. 45 in Hartau bei Hirſchberg ift Rheumatismus, rheum. Zahn: und 
!aufen, 5 annehmbaren Bedingungen bald und billig zu 902 Gicht opfſchmerz, Gliederſchwäche, 
f 9 1 5 Bei Kindern 7 
ine arge e 5 5 : wäche, Magenkramp iß⸗ 
Ju verkauf größere Anzahl leere Tonnen iſt wachs, Unterleibsſchwäche heilt 1 ſicher der ſtär⸗ 
en in der De ne 2 alen : Werd 
BR l iele Briefe, auch ärz erſeits, conſtatiren die treffliche, 
Bei Abn Eichberger Papierfabrik. ſtärtende Wittung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Eyr. 
ahme von 100 Stück 4 Stück 3 ½ Sgr. In Hirſchberg bei Banl Spehr, Landerhut Nudolpb, 
auban Zellner, Greiffenberg Hubrig, Goldberg Seidel⸗ 
mann, Löwenberg Weinert, Reichenbach Schindler, 

Schweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. 1263. 


SEITEN 4 P 
— — 
8 Eine Partie Brauntweingebinde von 3 bis 10 Eimer 
Kind. Fin Jie en Snbalt verkauft pro Eimer 15 Sgr. (14252) 
ag au dertaufen in Je dh und Negal mit Schüben it Waldenburg. J. Diftler. 
W U m Nr. 108 in Seiffers dorf. 1406. Ein grobe Partſe T ffügelſce Fenſter nebft dazu ge: 
eine Mangel ſſt billig zu verkaufen hörigen Vorfenſtern ſind billig zu verlaufen beim 
in Nr. 39, Bahnhofſtraße. Tiſchlermeiſter Emil Ludwig Greiffenbergerſtraße. 


ie PP£ N — * 
Rad A chen Müh nemugen⸗ P flafler 
Hüͤbneranſchrift angewandt, vertreiben ſofort die läftigen 

Nederlen. Pro Stück 1 Sgr., in Did. billiger. 
age bei 14315. Paul Spehr. 


Be 


Wichtiges Hausmittel. SE 1 
Dr. med. Hoffmann's g 


. } 
4 


weißer Kräuter⸗Bruſt Syrup, PR 
di 


in feiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittel gegen Ent und he 
des Kehlkopfes, gegen Heiſerkeit, Verſchleimung, Halsbeſchwerden, Katar! f 
und Keuchhuſten, it in Flaſchen a Rthlr. 1., 15 Sgr. und 7½ Sgr. ſtels e 
haben bei Herrn Albert Plaſchke, Hirſehberg in Schl. * 
Dr. med. Hohmann -s F 
weißer Kräuter Bruft:Sprup 
für Bruſtkranke und Halsleidende. 2 
Seit vier Jahren ſchon litt ich ſehr ſtark an einem ſchmerzenden Huſten, Bo, 
ſchneiden und Hämorrhoidalbeſchwerden. Trotz aller angewandten Mittel und nien 
Geldkoſten, die ich nicht ſcheute, war es nicht möglich, mir Linderung zu verſchaffen. Durch 
Empfehlung des Dr. med. Hoffmann'ſchen weißen Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup's ließ ich n 
eine Flaſche aus der Handlung C. A. Seltmann in Burgſtädt kommen, wo ich nach dem = 
brauch einer Flaſche ſchon eine bedeutende Linderung verſpürte, und nach dem Verbrauch der zei 
Flaſche war ich von Huſten und Waſſerſchneiden befreit und hatte von dem andern Leiden 2 
ſolche Linderung, daß ich mich jetzt ordentlich wohl fühle. uf 
Ich fühle mich daher veranlaßt, allen ähnlich Leidenden dieſes ausgezeichnete Mittel * 
das Angelegentlichſte zu empfehlen. 2 
Hartmannsdorf, im März 1864. Georg Krößner, Gutsbeſitzer. 


1370. Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard, 
Queues, Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt 2 
Beſte, was es in der Welt giebt, 


F. Ul. Dietrich & C0. in Dresden unentbehrliches emen 


Zu haben bei L. Effnert, General-Agent und Depoſitair für Schmiedeberg und Umgebung 


Nur während des Jahrmarkts in Friedeberg a. ©: 
14357 im Gaſthof zum „goldenen Schwert“, 1. Etage. 


Durch beſondere Vergüuſtigung iſt es mir gelungen, von einer der renommirteſten 
Damen Confections⸗Fabriken Berlins ein reichhaltiges Lager der neueſten und gedie⸗ 
genſten Sachen in 


Damen⸗Paletots, Jaquetts und Jacken 


in Commiſſion zu erhalten. 

Dahingegen habe mich verpflichtet, dieſe Artikel zu Fabrikpreiſen zu verkaufen; es 
wird dadurch einem geehrten Publikum Gelegenheit geboten, wahrhaft gute und ree 1 
Waare zu äußerſt billigen Preiſen zu kaufen. Die Reichhaltigkeit des Lagers, ſowie Mange 
an Raum geſtatten es mir nicht, einen Preis-Conrant folgen zu laſſen; überhaupt mich jeder 
Marktſchreierei enthaltend, erſuche ein geehrtes Publikum, mein Unternehmen einer gütigen 


Beachtung würdigen zu wollen. Th. Deufsch mann. 


Mein beſtens aſſortirtes Modewasren- Lager, jowie 
Neueſte und Schönfte von Damen⸗Paletots, 
Ja quets und Jacken für den Herbſt⸗ und Winter⸗ 
edarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen 
eachtung beſtens empfohlen. — | 
Wiühelm Dietrich, 
Friedeberg a. O., Görlitzer Straße. 


12 


N 4 


We en Au abe eines Bremer Eigarrenimport⸗ 
2 9 Geſchäftes bin ich beauftragt, große 
ge leichte Mavanna-Cigarren mindeſtens 30% unten Bezugspreiſe zu verkaufen. Meine werthen Kunden, 


billi alle Raucher, die wirklich feine Waare billig kaufen wollen, mögen den Bedarf darin decken, da dieſe wirklich 
gen Preiſe nicht gleich wieder geboten werden. Vorzüglich empfehle die Marken: 


Prima El Valor, früher Rihlr. 16, jetzt Rthlr. 12. 

Superfein Flor Cabannas, bisher Rthir. 20, jetzt Rihlr. 16. 

Hochfeine Havanna La Flor de Aroma, bisher Rthlr. 25, jetzt Rthlr. 18. 

Hochfeine Havanna Uppmann Regalia, bisher Rthlr. 30, jetzt Rthlr. 22. 
ede Die gute Qnalität, 3 — und der enorm billige Preis macht dieſe Marken ſo empfehlenswerth, daß 
yerermann, der von dieſen Sorten kauft, auch wieder kaufen wird, da jeder Auftrag ſtreng reell ausgefübrt wird. Zur 
trages verſende Original⸗Kiſtchen, à 250 Stück à Sorte frauco gegen achnahme oder Sendung des Ber 

„da ich bei dem ſo billigen Preiſe kein Ziel geben kann. 14364 


. F siedrich, Juporteur, Leipzig, Bamberger Hof. 
Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! 
Preisgekrönt 
auf der Ausſtellung in Amſterdam. 


unge Geſundheits⸗ Caffee, 


indijane ifcher Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, iſt wohlſchmeckend wie 

Ugenap affe; jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, 

empfahl eln, Magen: und Unterleibsbeſchwerden leiden. Unſer (und lein anderer) Geſundheits⸗ Caffee wird 

Kurar ig von den Herren Sanitätsrath Dr, Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr, Schmidt in Fulda, 
zt Or. Sad in Wiesbaden x. i EL i 2 

au beſtellen nicht unzweifelhaft unſer echter Geſundheits⸗Caſſee zu haben, beliebe man ſolchen direct bei uns 


Krause & Co. in Nordhauſen am Harz. 
des Jedes Packet 1 8 Wer nicht getänſcht ſein will, 
hat nenen Gefundpeits-Gafjees 5 e, eee 7 achte 

enſtehende Unterſchrift. is auf dieſe Unterſchrift. 


1 90 Bericht der Uational-Jeitung über die Amſterdamer Ausſtellung. 

* Krauſe ri Eurrodate für Caffee und Chocolade präſentiren fi gleichfalls hier. Unter ihnen hat der „Geſunpheits⸗Caſſee“ 

5 Mrogat, das d. In Nordhauſen wohl den größten Werth. Es iſt dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht geſundes 
Witte Gegenth verdient, eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungsſtoffes und ift das 

RL eil der Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematiſcher iſt. 14109. 


I 


9 


8 
in 
= 


1000 Stck. 


hig! Billig! Bill. 
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Jedes Padet Hat unſere Unterjärift 
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Frister & Rossmann, 
Jtädimafchinen: Fabrik, Perſin. 
Doppelsteppstich- 


ab“ Maschinen| 


für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagonitiſch, Nr. 2 mit ſammt 
lichen Apparaten und Verſchluß 50 Thlr. — Nr. 1 mit den nöthigſten Apparaten as 


ohne Verſchluß 45 Thlr. — Illuſtrirte Preis⸗Courante und Nähproben werden g 
verſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. 


Niederlage für Hirschberg: 
Rumpelt & Meierhoff, Eisenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25 


Ebenſo halten wir nach wie vor Lager von 


ächten amerikanischen 


7 1 2 9 ; 2 8 7 U N } 
Wheeler & Wilson’s Orieinal-Nähmaschinel 
mit den neueſten Apparaten und Verbeſſerungen und empfehlen dieſelben zu Fabrikpreiſen 14500 


Rumpeit & Meierhof.: 
en Dr. Pattison's Gichtwatte 


fi * 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und ET Hi 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 62 ach 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg un 

mann, Buchbinder in Landes hut. 


— 


r ART 
Nur in der großen Bude, vis-à-vis der Rathhaus⸗Treppe, 
an meiner Firma kenntlich. j 

Durch Ankauf eines ganzen Geſchäftes iſt es mir gelungen, zum bevorſtehenden Frie 
berger Jahrmarkt ein jeder Concurrenz, ſowohl an Reichhaltigkeit als Bi 10 


entſprechendes Lager von Herren: und Damen⸗Garderoben berzuſtellen, womit ich! 
Concurrenz die Spitze bieten kann. 


e ee * s nr vie) 
Ich enthalte mich hierbei jedes marktſchreieriſchen Preis - Kourantes und bitte ein geh 


Publikum um geneigten Zuſpruch. 
5 EZ. Glaubitæ's 
Kleider⸗Magazin und Damen⸗Garderoben⸗Handlung 
aus Löwenberg i. Schl. ade 
Mein Stand befindet ſich nur zum Jahrmarkt in Friedeberg in der großen 420 
vis-a-vis der Rathhaustreppe, an meiner Firma kenntlich. zZ 


WER Bitte genau auf meine Firma zu achten. EEE 


Alte Beilage zu Nr. 124 des Boten a. 


; * 3 Braunfchweiger Cervelatwurſt, 
f Tuts Std uff Jenaer Trüffel⸗Leberwurſt, 
D 7 Frankfurter (a. M.) Knackwürſte (delicat), 
R : E er a eee 
8 uſſiſehe Sardinen, 
a E = Elbinger Neunaugen, 
i u 9 f n D | un il eingelegte Hummern, 
Brabanter Sardellen, 
| Markt No. 18, vorzügliche marinirte Heringe, 


feinſten Emmenthaler Schweizer Käſe, 
Limburger Käſe, 


empfiehlt: Olmützer do. 
14429 Neufchateller Käſe, 


als auh engliſche Biscuits. 


F. F. Grünfeld’s Bazar, Landeshut. 


In den mittleren Räumen meines Locals befinden ſich die außerordentlich großen Läger 
arderoben für Herren, Damen, als auch für Mnaben und Mädchen 


Es werden Beſtellungen nach Maaß auf ganze Anzüge in kürzeſter Zeit, nöthigenfalls 

werden unden, unter jeder Garantie ausgeführt. — Uniformen jeder Gattung und Ranges 
au Beſtellung angefertigt. — Spezialität für Forſt⸗ und Jagd⸗Uniformen. 

wöglich le nachſtehender Preis-Courant beſagt, iſt es auch dem weniger Bemittelten 
ſeine Einkäufe bei mir zu machen. ö 


= 14383 
a fertige Fe Herren. Für Damen. 5 er Stofflager, als: 
1 99 Sar | Ace 1: 1 Ski Mir) 
1e g ok Ease son J Sufliade von 20 J bis 5 ble, andere Waletesffie, bende Ad. Im 
1 Ast al. 15 Sr, | 1 Waletot von 3 —18 hit, bat Ae egen lss-beg 
- In von 22 Sar ea die 1 Kragenmantel von 7—22 Rihlr., für ne ron eie Mer 
a on, Ban dere 13, dr, R9enmäntel, unge Schützen in | Gngros:Geihäjt bebingt es großes da, 
Sue zieh udskinrock v. 416 Rthlr, größte ahl. ger darin 1 halten, wodurch mir jeg⸗ 
chlafröcke er von 4—24 Nthlr., 3 5 liche Vortheile bei directen Bezugs⸗ 
von 3—14 Nihlr. Für Mädchen. 3 geboten ſind. Es ei 5 er 
l Für Knaben. 1 Jacke von 10 Sgr. bis 3 Rthlr., jedem Freunde einer guten und reellen 
Wang ade, Hof 9 1 Naguett von 25 Sgr. bis 5 Nıhle., | Waare der Ankauf obiger Artitel auf's 
1 Ae ee an bis 3 ya Weſte) von 1 Paletot von 1½—9 Nthlr Augelegentlichſte bei mir empfohlen, 
e 5 8 ., 8 .. * 
5 Jet en der 79% big LRiblr.5 Sor. Die Lager 2 ſtets das Reue F. V. Grünfeld 8 
e 39 Rthlr., Original⸗Modellen irte, 
5 von 14 Sgr. bis 3 Kthlr., a ach eigener Ves een Bazar, 
—5 Rthlr. Facons. Landeshut. 


— 3028 N 
Kräutermagen - Liqueur, 


prämürt auf der deutschen Gewerbe - Ausstellung in Wittenberg, 


Wd́ilberne Medaille, uses 1 2 


welcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt & Flasche | 


die Dampf-, Sprit- und Liqueur-Fabrik von Hermann Paulinus 
in Sagan in Schlesien. 
13626. Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herrn Paul Spehr. 


Nur während des Jahrmarkts in Kriedeberg "2 
Montag und Dienstag. 
im „Gaſthof zum Adler“, bei Herrn Kynaſt, eine Treppe hoch 


2 Einwohner von Friedeberg a. Q. und Umgegend, = | 
eilet zu dem am Jahrmarktsmontag beginnenden Ausverkauf eines vom König 
lichen Kreis: Gericht zu B..... 10% unterm Taxpreis übe! 
nommenen Geſchäftes, beſtehend aus Herren: und Damen: Garde“ 
roben neueſten Genres. — Im Ausverkauf befinden ſich: 1 
„ a) In amen-Garderoben: | 
Räder, in Ratine's, Double und Velour, in beſten Quds 
litäten, von 5 rtl. an. 
Double⸗Paletots vom feinſten bis zum ordinairften Genre, 
von Artl. an. 
Jaquetts in Double, Eskimo, Ratiné und Velour, vol 
1 * rtl. an. 
Double: und Düffel⸗Jacken, in noch nie dageweſener Auswahl, 
zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen! „ 
Jaquetts, Mäntel und Mantillen in Seide, ſowie Mäntel in Tuch“ 
werden zu wirklich lächerlich billigen Preiſen verkauft. 

b) In Herren - Garderoben: 
Ueberzieher, von den beſten bis zu den billigſten Stoffen, von A rtl. an. 
Jaquetts und Joppen, in dourablen Stoffen, von 2 rtl. an. 5 
Beinkleider und Weſten, ſowie Schlafröcke in Double, von u rtl, un 
Knaben⸗Anzüge, in enormer Auswahl, zu auffallend billigen Prei er 
Außerdem eine Partie türkiſcher u. wollener Hertel 
Shawl⸗Tücher in beſter Qualität von 10 Sgr. an. 
Nur während des Jahrmarkts in Friedeberg a. O., . 

im „Gaſthof zum Adler“, bei Herrn Kynaſt, eine Treppe hoch. 14100 


er Vasgedslag m 823 2m go sed qusaq pm any SEE 


BER ona ue 109 „asd nf Ja un GE 


Sek. 


Wer Kochöfen mit und ohne 
Gn erpfannen, Koch⸗Maſchinen, 
Ning. O, Säulen-, Kanon= und 
M Se efen empfehlen in größter Auswahl 

gſten Preiſen 14301 


eiſenmunpelt & Meierhoff, 
handlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


„Kein Zahnſchmerz 


, welcher nicht blidli i : 
mt q augenblicklich durch mein weltbe⸗ 
N ich perſal⸗Jahnwaſſer ſicher vertrieben wird, 

üb Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent⸗ 
J. Thielen können. 

ele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


In 
Herre haben in Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Dros Scoda's Wwe. in Friedeberg a, O., 
berg, Endidatins in Glatz, Heinr. Letzer in Gold⸗ 
Aelebau n, Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
Weist in Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
8. B. Sn nan, A. Lachmuth in Schönberg, 

triegawis in Schweidnitz, C. G. Opitz in 


90. 87 
\ i l 
ben, im Vas Liebes Nahrungsmittel in [ößlicher 
resdeneuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Liebe 
er gelöst, a Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 
Hibt ſofort die berühmte 


140 
ages big ſche Suppe. 
arme, N el für Mutt er milch, Nahrungsmittel für 
für on den naundalescenten, Sieche ıc. 

Leine Fe hafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
derer pal 1% Pd, 2. 6.) mit Anweisung 12 gr. 
Land u. K. N Hirſchberg Robert Friebe, Herms⸗ 
dei, Es burg tif, Greiffenberg Ed Neumann, 

chönau a Mir Löwenberg Rud. Strem⸗ 


"eyionn. Keytona. 


a 5 
Agenblitühmte amerikaniſche Mittel befeitigt 
in ge Tri jeden 1 N 
in Voltenke! Carl Mein in Hirkhberg, Vonſe Erler 


N Debenbain, N. Hilbig in Warmbrunn, Th. Vogel 
12071. berg. 7502. 


105 e Brief Couverts 
age der Stechen aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 
en eloblate) empfiehlt zu ſehr billigen Engros- 
9 Best e Moen'ſche zus Couvert⸗Fabrik 
be eſte in Augsburg. 
„ und legend darauf übernimmt Carl glein in Hirſch 
4 uſter bei demſelben zur gefälligen Anſicht aus: 


Ange‘, Das Domini 
f unge ſchoͤne ey minium Wingendorf bei Lauban verkauft 2 
8 ferde und 2 ugochſen. 


3029 — 


14314. Anerkennungsſchreiben. 


An bösartigen Flechten an beiden Händen ſeit ſechs 
Jahren leidend, welche ich durch kein Mittel los werden 
konnte, wandte ich endlich auch die Univerſalſeife des 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, an 
und zwar mit dem günſtigſten Erfolge. Nur eine Krauſe 
Univerſalſeife reichte hin, mich von dieſem läſtigen 
Uebel gänzlich zu befreien, was ich ähnlich Leidenden 
hiermit anzeige und obiges Mittel beſtens empfehle. 

Breslau, den 11. Auguſt 1869. 

Augnuſt Geilich, Poſt⸗Conducteur. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. A a/ G.: 
8 eßner. Friedland: H. Ismer. een: O. Arlt. 

reiffenberg: C. Neumann. Hainau: H. Ender. Ho: 

enfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: 5. Geniſer. 

andeshut: E. Rudolph. Lähn: . Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
Si Ismer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode: F. 

unſch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: 
Adolph Mikeska. Schönau: A. Weil. Schönberg: 
A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. 
Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 


14217 In der Kallbrennerei zu Berbisdorf ift 
von heut ab Kalkaſche zu haben, jo auch 
Baukalk. ehreiber. 


Ae 
Zu den bevorſtehenden Ziehurgen der ag 


Preuß. Krankkurter Lotterie 


mit gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Guld, 200,000; ev. 26 100, ůũ 00; 50,000; 
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000 6000; 
5000; 4000 u. . f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
ganze Originalloose (feine werſhloſen Antheilſcheine) 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe 
Thlr. 1 22 for. und viertel 26 ſgr. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh⸗ 
ungen die volle Einlage, weshalb auch während der 3 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung fofort zuge: 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


ee and ber Samuel Goldschmidt, 
unde Tünnen: auc Hauptcoffecteur 


per Poſt⸗Einzahlung 
oder durch Poſtvor⸗ in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


ſchuß berichtigt wer⸗ 
den. 
ABAHAHAHFHTHHTIHTHHT HT N 


En - 


— — 90 8 N Bi. 
m Triebfähige Preßhefe täg⸗ Kölner Domban = Geld Lotten 
lich friſch bei Paul Spehr. 10435. Ziehung am 13. Januar 1870. 


Looſe à 1 Thlr. = 
12913, Die einzige , : 10 fi 
große goldene Medaille, Lampert in Hirſch 
die für Näh⸗ 


öniglicher rie ⸗Einnehmer 
aſchinen in der Altonaer Ausſtellung verliehen —— 75 Khniglecher Lotterie - Einmeh 
7 erhielten wieder die zübmlichtt 5 deften 13714. Böhmiſ che Bettfedern N 
3 von Pollack, Schmi o. in empfiehlt billigt J. Guttmann in W 
Daher Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufen m eee gehen fall 
will, nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen werden erzen“ jeder Art wer un 
kann, welche nur alen vorräthig hat in Hirſchberg 955 „Zahunſchmerzen wenn die Zähne hoh peh 
H. e i Nr. 69, angeſtockt find, augenblicklich und ſchmerzlos durck 
eber ber Ang. Pet berühmten Indischen Extract beſeitig f | 
14316. 1 Maizena“ ſelbe übertrifft feiner ſchnellen, nie fehlenden wen 
Zur Stärkung der Knochen und Muskeln, kann nach Be: wegen alle derarugen Mittel und wird 11 aa Sh 
leben einfach mit Waſſer oder Much gekocht und dann, in rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. 1 
einer, Form abgekühlt oder auch warm, mit etwas Cognae im alleinigen Depot für Hirſchberg bei | 


oder Wein genoſſen werden. Spehr, für Friedeberg bei C. Scodla⸗ 1 
Packet von „ Pid. engl. 3%, Sgr. bei Paul Spehr. Probſt ha hi 08 F. 0. 9 eidelmans f 
Freitag den 29. October c., Hohenfriedeberg bei Julius Heinz, 
2 8 FFT bbb ß 
14386. DE früb ½ 10 Uhr, 14384. Ein Centner vorjähriger Hopfen, gute bali 
werden im hieſigen Stadtforſt Stöcke verkauft. iſt billig zu verkaufen. — Auch wird ein Lehr lia ung ! 
Friedeberg a. Q. geſucht. E. Breuer, Brauermſtr. in Kaul 


ER 14009. Der Verkauf von Mam: 14366. V > 
. i erfaufd = Dfferte. u 
N bouillet⸗Vollblut⸗ und Halb⸗ Eine Partie gut gehaltene edeflerte., 3, N 
* * 1 blutböcken aus meiner Stamm- und 3° 6° breit, verkauft billigſt tie 
Be) RR heerde beginnt am 1. Novpbr. c. FFF 7 
Dromsdorf bei Striegau. N 14313. Der allein ächte N 
Doron Tschammer. X Boonekamp of Maag-Bittef, 
"N 


Er. Feinſten Arac de Goa, Punſch⸗ V bekannt unter Ber 05 ve Be nen 177 N 
enz, Paraffin: u. Stearin⸗Kerzen, beite nnn ix 
en zen, bee IH. Underberg Aibrecht 
we chotten⸗ u. große Berger Heringe ꝛc. Kaiſerl. Königl. Prinzl. Fürſtl. ꝛc Hoptieferand 9 
empfiehlt billigſt Julius Hallmann, boaber vieler Preis- Aedaiſſen, — 
Colonialwaaren- und Eifenhandlung gegenüber dem Rathhaus i. Rheinberg a. wieder N 
in riedeberg. iſt fortwährend in Original⸗Verpackung zu Mr W 

Sch mied 6 — in Hirſchberg bei va J. G. Hauk 8 Got! 0 


1 ſtarkes Arbeitspferd 8 wald's Nachfolger und C. Brendel & . N 


in Warmbrunn bei Herren Hermann T 77 
kaufen und Herm. Menzel, Hotel de Prufje u. Herm. Scholz * 
fet „ 


1 ſtarken Arbeitswagen Dram rue? 
verkaufen Beſtes ungariſches Schweine 


Carganico & Ohmann in Kübeln von 10—25 Pfd., a Pfd. 8 ſgr . Ar 
g . ungariſchen Tafelſpeck, a Pfd. 8 N 
// 8½ͤ? Pxiedeberg a. 0. e (not 
75 tuma. WE — Saljniederlage, dunkle Sur 


14405. 
Asthma 5 1 14216, Ni kau f a 
Seabrüftigteit, kurzer Athem, Huftenreiz, dicker, zäher Auswurf, usher allT. 27 Octobel 
Beklemmung, wird ohne beſondere Medicin ſicher befeitigt. In dem Hauſe Nr. 25 zu Lähn werden zum den noch, F 
Schriftliche Mittheilung erfolgt gegen Franko⸗Einſendung als dem 1. Jahrmarktstage, verſchiedene eiferne Het eie 
von einem Thaler durch (4398 geſchirre, Draht, Siebe u. dergl. mehr öffentlich 
: Thielecke in Burg bei Magdeburg, Brüderſtr. 101. werden. 


——̃̃ DÄ7 Pr > — 


und 

nie 
eetionen 
a dent 5 

| n 
ebmenhen J N 


Renom 1 
aalen mirt 


320. Mes N 
mae werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß 
yet Ihe und bunte Oefen erhalten habe. 


Buchma i j 
as Ani ein tiger Seeber lebe ie melen 
beim Gegen I Schock trockene Felgen ftehen zum Verkauf 
| 14400 = usler Karl Joppe, A. 13 in Seifershau. 
naſcht, eben erhielt eine Sendung neuer Näh⸗ 
| Berlin (Gen aus der Fabrik von C. Schöning, 
echten ober & Baker), und empfehle fie dem 
Die olifum zu geneigter Beachtung. 
der Si eitsthätigkeit derſelben iſt überraſchend, 
90 durchaus gelungen und ſauber. 
aller big Lzonſtruktion nach find fie die einfachſten 
Mi 5 bekannten Maſchinen, da die feinen 
5 Drahtöſen ꝛc. als erübrigt weggelaſſen, 
Mine ſomit jedem Anfänger ermöglicht, dieſe 
nach > bis vier Stunden vollſtändig 
8 arl Scholz, Schneidermeiſter. 
Weg Suna . 2 s f 


„ „ Ser 
eſundes 5 nf:Ge 155 ch e. 
ME — bee zu den pri Ginden in Sirfäbeg. 
Flachs 

Tuantum zu den beſtmöglichſten Preiſen 
Fu Wilhelm Diettrich, 
ae ©, Görlitzer Straße. 
Ring, um älbermagen, 

0 Blasen Schöpsplumpdärme, wie auch 
Darm wa zu höchſtem Preiſe die 
8 Schweinefett⸗Handlung 


H S. — 2 
2 8. Jvachimsſohn. Breslau. 


5 


301i 


= Butler 0 


in Kü kauft jedes Ouantum zu den beſtmöglichſten Preiſen 
. 85. Baumann in Siedah 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 


Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermicthen g 
14209. In dem Hauſe No. 8, innere Langſtraße, iſt die 
Wohnung vorn heraus, im 1. Stock, zum J. December od. 
Neujahr zu vermielhen. 2 
Näheres beim Schuhmachermeiſter Herrn Maiwald. 
14322. Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen 
3 8 mo, 59 Bahnhofſtraße. 


13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
P beſtehend aus ae 5 75 e 
etzung deſſelben zum 1. Januar anderweitig . 
ſetzung deſſ 3 J E. Echwahn. 


14326. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
7 Stuben nebſt Beigelaß und eigenem Garten, ſowie lleinere 
Wohnungen, find zu vermiethen und bald zu beziehen; 
nöthigenfalls kann die große Wohnung auch getheilt werden. 
E. Eggeling⸗ 


F ͤ v. ei N 
14401. Zwei Wohnungen find zu vermiethen; hiervon iſt 
die eine ſofort, die andere zum Neujahr, zu beziehen. . 

Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube 22. 


Zu vermiethen ift Bahnhofſtr. und Promenaden⸗ 
Ecke Nr. 15 der zweite Stock und kann Deebr. 
oder Neujahr bezogen werden. E. A. Zelder. 


14427. Herrenſtraße Nr. 19 iſt eine Stube mit Alkove zu 

vermiethen und Neujahr zu beziehen. 

14426 Hertenſtraße Nr. 15 fit ein Keller zu vermſelhen. 

14416. Eine Stube, nebſt Kammer, ſſt zu vermiethen 
Hälterhäuſer Nr. 9a 


Perfonen finden Unterkammen. 
* 


Ein practiſcher Deſtillateur 


mit guter Handſchtiſt, der befähigt iſt, Heine Reifen zu machen, 
findet unter günſtigen Bedingungen bald Stellung. 

Offerten unter D. 40. übernimmt die 6 des Ge⸗ 
birgsboten. 14222. 

14321. Ein geübter Kanzliſt ſucht Beſchäftigung Franko⸗ 
Adreſſen sub 4. L. bittet man in der Expedition des Boten 
Miederzulegen n Br 
14410. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
es E. Peifer, Klempnermeifter, Garnlaube 24. 
14407. Zwei Schuhmacher : Gefellen finden Arbeit bei 
— Wwe. Arnold, Garnlaube 21. 
14344. Einen Hilfslehrer oder brauchbaren Präpa⸗ 
randen braucht und ſucht 8 
— . Euunesbgrn,. 
14340. 2 8 Oekonomie⸗Juſpektoren, 6 Ber: 
walter, 2 Braumeiſter, 2 Mühlenwerkführer, 1 Aufſeher, 
2 Förſter, 3 Gärtner, 4. Wirthſchafterinnen werden günſtig 
placirt durch das neee a, von C. Erler 

2 in Dresden. 


i 2000 = * 


14330. Malergehülfen finden dauernde Beſchäftigung beim 
hy Maler Feanke in g 


14351. Zwei brauchbare Schuhmachergeſellen nimmt an 
G. Toſt, Schuhmacher⸗Meiſter. 
14327. ie 


Zimmergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei dem 
Zimmermeifter E. Jerſchke. 


14324. Ein solider, zuverläffiger Menſſch, der mit leichtem 
und ſchwerem Fuhrwerk Beſcheid weiß, kann zum 2. Januar 
1870 in Dienſt treten bei H. Anders in Lomnitz. 
14156. Einen tüchtigen Arbeiter, auf Gasleitung, ſucht 

die Gasanſtalt zu Hirſchberg. 
14231. Das Dominium Wingendorf bei Lauban ſucht für 
Term. Neujahr 1870 1 Pferdejungen, 1 Ochſenjungen 
und 2 Mägde zu miethen. Eine Magd kann auch ſofort an⸗ 
genommen werden. 


. —T—K—Kßꝗß——. inneren 


deſſen Frau Geſindeköchin, finden vom 1. Januar 
1870 ab Dienſt beim Dominium Schildau. 
Perſönliche Meldungen nur berückſichtigt. (14298, 


14328. 1 Pferdeknecht, 1 Geſindeköchin, 2 Mägde 
und einige Ochſenknechte werden auf das Dom. Walters⸗ 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht. 


14399. Zur Unterſtützung in der Häuslichkeit und Oberauf⸗ 

ſicht der Kinder wird ein anſtändiges, in allen weiblichen Ar⸗ 

beiten, Küche und Beſorgung der Wäſche erfahrenes, evangel. 

Mädchen in mittleren Jahren, zum baldigen Antritt geſucht. 
Gefällige Meldungen erbittet: 


f M. Thamm geb. Kuntze. 
Schloß Waltersdorf bei Läh hamm geb. Kuntze 


n. 


Beachtung! 


Beamte aller Gattungen, Secretaire, Buchhalter, Commis, 
Wirthſchaftsſchreiber, Jäger, Gärtner, Bediente, herrſchaftliche 
Kutſcher, Haushälter, Vögte, Großſchäfer, Wächter, Knechte, 
Wirthſchafterinnen, . herrſchaftliche Köchinnen, 
Stuben: und Kindermädchen, Mägde, alle mit guten Zeugniſ⸗ 
ſen verſehen, können jetzt noch und zum nächſten Vierteljahr 
gut verſorgt werden und wollen die verehrlichen Herrſchaften 

8 Aufträge in das Bureau, Laubaner Straße 263 in 

oͤwenberg, gütigſt abgeben. (14329) WW SHempel jun. 
14345. Es wird zu Oftern eine anftändige Perſon, Wittwe 
oder Mädchen in den 40er Jahren, für eine kleine Haushal⸗ 
tung bei einem einzelnſtehenden Manne verlangt. Franko⸗ 
Adreſſen sub A. I. nimmt die Exped. des Boten entgegen. 
GC ͥͥĩ ĩð2ĩcdPGGC TTT 


14356. Ein Mädchen, im Weißnähen geübt, findet Beſchäf⸗ 
tigung: Hertenfraße 8, Leg 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
14419. Ein Commis (Speceriſt), mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht per 1. Januar 1870 ein anderweitiges Engage: 
ment. Offerten werden durch die Expedition des Boten unker 
W.. S. erbeten. 


Lehrlings Geſuche 
12238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ſogleich zum Antritt . 
Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 


2 


n, Ein Lehrling. 


2 
dessen Lehrzeit ohue sein Verschulden in einen he 
terial-Geschäft unterbrochen ist, kann solche an | len 
Fabrik- Comptoir beenden. Selbst geschriebene . 


00 . 
unter „C. S. 376, Lehrling für Comptoir“ an die Exe, 


13. Lehrlings⸗Geſuch 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Sa 
niſſen verſehen, findet bald als Lehrling in einem Mate 


Eiſenwaarengeſchäft eine Stelle. 1 
Franko⸗Adreſſen sub b. R. wolle man in der Expedition 
Boten niederlegen. 5 


14227. 


e 


14226. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher e 


e 
Lederhandlung zu erlernen, kann ſich ſofort m e 


Julius Scholz in 15 har 
13928. In unferer Seifenfieerei findet ein Sohn au gon 
Eltern Aufnahme als Lehrling. Der Eintritt dae 
erfolgen. Carl Lindner & Comp. in Reichen 


Ha Gefunden. # 


Am 16. d. M. iſt auf der Straße von Ober Haan sit 
Warmbrunn ein Tuch gefunden worden. Der 3 u OB 
Eigenthümer kann ſolches wiedererhalten in Nr. 163 u 
Warmbrunn, 1 Treppe hoch. 


Verloren. eſſig 
14373. Ein graufarbiger Affenpinſcher, mit, fer Ed 7 
Maulkorb verſehen, iſt abhanden gekommen. Abi achte" 
ben erhält eine gute Belohnung bei F. H. B 9 
Schmiedeberg i. Schl. * 


1430. Nicht zu überſehen 
Ein Windſpiel (Hündin) iſt mir von Hir 
Maiwaldau am 6. d. M. abhanden gekommen. mit welße 
Daſſelbe hört auf den Namen Ella, iſt 1 5 
Ds re en und 17 oh bei 
r Wiederbringer er eine ſehr gute ohn 
i E. Kludig, Butterlaube 32 in Hi 8 


NB. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geſtoh len. 
>=. 10 Thaler Belohnung co 
unte, 


erhält Derjenige, welcher die Diebe, die in der Noche genannte 
tag zum Montag (vom 10. bis 11. Oktober) an de darin be 
6 Ven, den großen Teich entwäſſert und den fi ben, ſo in 
Fa be did b e Dora weben M 
Anzeige bringt, daß dieſelben gerichtlich beitr ung 

Das Dominium Nieder ⸗Kauff N 


Geld verkehr 


14176. (3000) 


5 ler % 
Thaler zur erſten und alleinigen Stelle, und 2000 fert 
zweiten Stelle, gegen ſichere und gute Hypotheken Neujaht 2 
Grundſtücke, gegen 6°,, Zinſen, baldigſt oder zu 
ſucht. Zu erfragen in der Expedition des Boten. fel bah, 
2000 rtl. werden auf ſehr fire Pie Bote 
digſt geſucht. Auskunft giebt die Expedition d. 


2 


| 10 
ſchb 


6000 Thaler 


auch Amal 2 3000 rl, pupillariich fihere Supothetengel- 
e gberden von einem ganz pünktlichen Zinſenzahler, gegen 
h ect Termin Weihnachten, zu Aden geiucht. Hierauf 

In: Nde er Nähere 4. L. poste restante 
 Manco Buchbeig ren das Nähere 1 


Einia dungen 


Zur Kirmes 
auf Mittwoch den 27. d. M. 
ladet Unterzeichneter mit 
dem Bemerken ganz erge: 


Uaal3. 


. benft ein, daß für Enten-, RT 7 
ten Gänſe., Haſen, Rehbra- ee 
un Karpfen, ſowie für andere gute Speiſen 


ſorgt etränke und für ein Tänzchen beſtens ge- 
3 fein wird. N. Kadgien 


— m goldenen Schwerdt zu Hirſchberg. 
N Zum Wurftabendbrot und 
Sechweineſehlachten 


Heunde und auf Montag den 25. d. Mts. lade ich alle 


Gönn ergebenſt ein. 
14415 . 5 rs Rücker im goldenen Löwen. 


8 . 7 
es Tanzvergnügen 
ſtatt ndet, wozu ich mit der Hoffnung einlade, 
— alle meine Lokale bis auf den letzten Platz 

n 


6 Parole: Allgemeines Vergnügtſein. 


utree a Perſon 2 Sgr. Anfang 4 Uhr. 
a Der G. Friebe, Gaſthof „zum Kynaſt.“ 
ya ergeb em geehrten reiſenden Publikum mache ich hiermit 
Leman Anzeige, daß ich meinen hierſelbſt in der äußeren 


aſt 


Item ich (gebaut und auf das Beſte eingerichtet habe. 


. Friebe Gaſthof „zum Kynaſt.“ 
Gr ! 


9 

uner's Felſenkeller! 
28. d. M., Abends ½8 Uhr, Geſangs⸗ nnd 

gelg orträge vom Handwerker⸗Geſangvereſn „Har⸗ 
700 5 werden alle Freunde des Vereins hierdurch ergebenſt ein⸗ 
i® ya a * 
* N.. ch den Vorträgen: Tanz. Entrée 2½ Sgr. 

0 er Vorſtand. 


Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag, als den 24. d. M., ladet ganz ergebenſt ein: 


L. H. Burghardt im „weißen Schwan.“ 
14418. Reſtauration „zur Adlerburg.“ 
Morgen Tanz, einladen thut Mon-Jean. 


14414. Zur Nachkirmes Sonntag den 24. d. ladet ins 
Andere nat Cunnersdorf freundlichſt ein Thiel. 


14341. Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuftt erge⸗ 
benſt ein hi Lüttig in Kunnersdorf. 


„Zur Kirmes 
nach 


8 Erdmannsdorf 


ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 24. und Donnerſtag den 
28. d. M. freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Gänſe⸗ und 
Entenbraten, ſowie andere ae und Getränke, wird 


beſtens geſorgt ſein. F. Schmidt. 


11150. Einladung. 


Zu der in voriger Nr. des Boten annoncirten Kirmesfeier 
werde ich einen Omnibus ſtellen. Abfahrt erfolgt zwiſchen 
den Brücken bei Herrn Pohl, Nachmittags 2 Uhr. Zweite 
Abfahrt Punkt 4 Uhr. Das Fahrgeld beträgt a Perſon 3 far. 

Es ladet hierzu freundlichſt ein: 3 y 

N. Herfert, Brauermeifter in Berbisdorf. 


Brauerei zu Hermsdorf ug. 
Auf Montag den 25. d. M. ladet 
zur Kirmesfeier ganz ergebenſt 
ein a Kloſe, Brauermeiſter. 
Gaſthof „Zum verein“ 
a in Hermsdorf u. K. 


Dienſtag den 26. und Sonntag den 31. Oktober o: 
a Mirmes-Feier, = 
wozu ergebenit einladet: Urnst Rüffer. 
14335. Zur Kirmes 0 
auf Mittwoch den 27. und Sonntag den 31. Oktober ladet 
freundlichſt ein Jakob in Hermsdorf u. K. 


Gaſthof zum weißen Löwen 
in Hermsdorf u. K. 


Zur Kirmes 
ladet auf Donnerstag den 28. und Sonntag 
den 31. d. Mts. ganz ergebenſt ein 
14358, C. Rüffer. 
14367. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 24. d. M. 
ladet freundlichſt ein: A. Gruner in Märzdorf. 
Heute, Sonnabend den 23. d. M.: 
„ Wourſtpicknick 
mit Flügel Unterhaltung, 
wozu ergebenſt einladet: H. Scholz 
= annowitz. im Gaſthof z. Hoffnung. 


a 05 a 
aa) 
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14212, Kirmes 
in Voigtsdorf im Deutſchen Kaiſer: 
Sonntag den 24. und Montag den 25. d. M. Für gutes 
Orcheſter, Enten: und Gäuſebraten, ſowie für andere 
gute Speiſen und Getränke, wird beſtens geſorgt ſein. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Tſchentſcher. 
Auch geht ein Omnibus Sonntag den 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 U r, von Friebe's Gaſthof in Hirſchberg bis Voigts⸗ 
dorf. a Perſon 4 Sgr. Rückfahrt Abends 10 Uhr. 


136. Brauerei in Voigtsdorf! 


Auf Sonntag den 24. und Montag den 25. d. M. ladet 
Unterzeichneter zur Kirmes freundlichſt und ergebenſt ein. 


R. Kunzendorff, Brauer⸗Meiſter. 


| Petersdorfer Brauerei. 


Zur Kirmesfeier: 
Sonntag den 24. d. M. 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirektor Herrn Elger. 
Nach dem Concert: Tanz. 
Für gute Speiſen und Getränke und raſche Bedienung wird 
beſtens geſorgt ſein und ladet hierdurch ergebenſt ein 
14133. G. Jäſchke, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes nach Schwarzbach 


bei Wigandsthal 
auf Sonntag den 24., Mittwoch den 27. und Sonntag den 


31. Sr ladet ergebenſt ein A. Schnieber. 
Brauerei zu Buſchvorwerk. 


14347. Sonntag den 24. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Thiel. 


auf Sonntag den 24., Dienſtag den 26. und Donnerſtag den 
28. d. M. ladet ganz ergebenſt ein: G. Kluge. 
Für alles Erforderliche wird beſtens geſorgt ſein. (14370. 


mm-. Zur Kirmes 
ladet auf Sonntag den 24., Mittwoch den 27. und Sonnabend 
den 30. Oktober alle Freunde und Gönner ergebenſt ein: 
14408. E. Baumert in Bärndorf. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


Zur Kirmesfeier auf Sonntag den 24. und Montag den 25; 
ſowie Donnerstag den 28. Oktober zum ey * 


freundlichſt ein , 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


—— 

14369. Sonntag den 24. Oktober c. ladet zur Einweihung 

des neuen Buffets, nebſt an ne Einſpritzung und mu⸗ 
ſtkaliſcher Unterhaltung, in das Feldſchlößchen ergebenit ein: 
E. Legner. 

14372. Sonntag den 24. Oktober c ladet zum Gefellfchafts: 

Kränzchen ins Schießhaus zu Schmiedeberg lan ein: 
Der Vorſtand. 


In Görli 


Gifenbahn: Fahrplan. o) Abgang der Züge 
6,18 früh. 10,36 r. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. m 
1 5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. \ 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5, 40 Achm. 5,10 Nachm. 0 
dto. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1, 35, 3,6: f 
»irſchb.-Koblfurt 6, 18 früh. 10, 86 Uri. 2, 40 Nchm. 5, 40 NEU. F AR 
dort Anſchluß u. Berlin 11,7 Brm. 1, 8 Nachm. 5 1 47 Nac 
dto. nach Breslau 11,6 Brm. 1.38 Nchm. 7,58 Nachm 2 . 
e 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4, 22 Nachm . 
n Altwaſſet 8, 15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau 1, 10Nchm. 6,35 Abds. 
b) Ankunſt der Züge. Per; 
Abgang von Görlig 3,40früh. 8 U. früh. 11,5Worm. 1,15 Mut. , 3 ech 
In Hirſchberg 0,20 früh. 10 4 früh. 1,50 Mitt. 4, 2 Nachm. 1% e 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8, 30 früh. — 3,30 Nachm. 8, N 
In 55 erg 10,36 früh. 5, 40 Nchm. 10, W ehe 
Abg. B. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11. 15 Morg. 2.5 Nchm. BT 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. — 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lah 
nach 3 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 

Ankommende Poſten: 

Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit inch 
Schmiedeberg 8,45 Abds. Perſonenpoſt won Lähn 8,30 Abds. Rah" 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 970 

1 7 


. 


Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börfe vom 21. October 1869. 
Dutaten 96", G. Louisd'or 112 G. Oeſterreich. Wee 
83¼ä 83 bz. Ruſſ. Bankbillets 76 ½ ½ bz. Preuß % 
59 (5) 101°, B. Preußiſche Staats - Anleibe (44) 480% 
Preuß. Anl. (4) 82%, B. Staats:Schuloiheine (377 5 
Prämien⸗Anlethe 55 (3) 115%, B. Poſener Pfandere 
(4) 81%, bz. Schleſ. Pfandbriefe (3d 76 ½ bz. Sch 
fandbriefe Lit: A (4) 85% bz Schleſ. Ruſtikal. ua 
Schleſ. Piandbriefe it C (4) 85%, B. Schleſ. Rewer 
4,85 B. Poſener Rentenbriefe (4) 84%, B. Ders 
Prior. (4) 80 ½ B. . — Prior. (4% 87½ B. 


Prior. (4½ 89 B. Ob 
00 8 


berſchl. 
Amer 
Oeſterr. 
Getreide. Markt. reife 
Hirſchberg, den 21. October 1869. 
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Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen 
Scheffel. ell. gr. pf.ſttl. gr: pf rtl. jgr.pf.jetl.1B H 
öchſter 2832 — 12 1% 17 
little 35 — 3 12) 71 1124 gl 
Niedrigſter 3 2 —1 228 — 2 41 1% = 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 gr. 6 pf, 
Butter, das Pfd. 10 Sgr. 6 Pf., 10 Sur. 


Schönau, den 20. October 1869. 


w. Welzenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
rti. gr. pf. rtl. 5 l gr. pfl. N pH 


Der | 
Scheffel. 


Höchſter 3 7 7 8 112217 IR 
ittler 355 = 220 — 2 9— 1 18 N 
Niedrigſter. 26 — 2116 —] 2 2— 1151 15 


Butter, das Pfund 10 ſgr., 9 far. 9 pf. 9 g 
Breölas, den 21. October 1800 4% 

Kartoffel⸗Spiritus » 100 Qurt bei 80% Tralles % 

(Reinhold Krahl 


„ 
— 


